8 3 . x GE rr BRITEN 1% e 


a lich 2 


11 es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


i i itung“ eint tä \ 
Lin eie Posten Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Ems, 30. Juni. Der Kaiſer hate geſtern zum 
Diner den Staatsminiſter v. Böttcher und den 
Badecommiſſar Löpel⸗Geitz bei fig, gegen Abend 
machte er eine Spazierfahrt. Heute früh nach der 
Trinkkur unternahm er Blauen eine Ausfahrt; 
ſpäter hielt ihm Generallientenaxt v. Albedyll Vortrag. 

Berlin, 30. Juni. Die Thatſache, daß der 
Staatsminiſter v. Bötticher am Sonntag ſchleunigſt 
die Reiſe nach Ems antreten mußte, wo er gejtern 
dem Kaiſer Vortrag gehalten hat, ſoll mit den neuen 


größeren Erwartungen hin und wenn ſich ihre Be⸗ 
rechnungen erfüllen, ſo würde das Stärkeverhältniß 
der beiden deutſchen Fractionen ſich weſentlich anders 
und zwar zu Gunſten der Deutſchnationalen geſtalten. 
on einer den Deutſchnationalen ſehr nahe⸗ 
ſtehenden Seite wird nun darüber geſchrieben: 
Man hat ſich auf Seiten der Deutſchnationalen 
allerdings vorläufig gefügt; man hat für das 
„Fünfundzwanziger⸗ Comité“ geſtimmt, man hat 
dies aber nur darum gethan, um der Großgrund⸗ 
beſitzergruppe Zeit zu laſſen, vielleicht doch in einen 
einheitlichen deutſchnationalen Parteiclub einzu⸗ 
treten. Da aber das Gros der verfaſſungstreuen 
Großgrundbeſitzer ſich heute noch auf das Be⸗ 


unter Hinweis auf die bedrängte Lage der Land⸗ 
wirthſchaft ihr Geſuch um Einführung der Doppel⸗ 


bereits mitgetheilt, daß alle derartigen Unterneh⸗ 
mungen nach dem letzten Entſcheide des Bundes⸗ 
0 völlig fruchtlos bleiben müſſen. Im Bundes⸗ 
rathe wen 
man vorläuſig von jeden Erörterungen über die 
Währungsfrage verſchont bleiben will. 

Berlin, 30. Juni. Ueber die Aufgaben der 
practiſchen Politik, welche den Landtag in der 


TEE En Te STERNE ET FETTE. 


ſchwebt noch völliges Dunkel. 


Schwierigkeiten zujammenhängen, welche ſich in der . C 100 s nm 
1 ee Frage erhoben haben. Man ſtimmteſte weigert, in einen „deutſchen Club“ einzu⸗ kirchenpolitiſchen Abſichten der Regierung find bisher N 
1 daß Hr. v. Bötticher den Rückweg über treten, da von den Verhandlungen des vielgliedrigen] deutlicher hervorgetreten. Die Fragen der Colonial⸗ 

Comité's aller Vorauſſicht nach, keine Aenderung politik, welche bei den Reichstagswahlen vielfach 


Kiſſingen genommen hat. Officiös wird dazu gemeldet: 
Bötticher kehrt norgen Vormittag von Ems zurück; 
wahrſcheinlich findet noch ain Mittwoch eine Sitzung 
des Juſtizausſchuſſes des Bundesraths behufs Er⸗ 
ledigung des Antrags über die braunſchweigiſche Erb⸗ 
olgefrage ſtatt, welcher am Donnerſtag in das 
lenum des Bundesraths gelaugt. 

Braunſchweig, 30. Juni. 
Landtagseröffnung erklärte Staatsminiſter Graf Görtz⸗ 


den Ausſchlag gegeben haben, ſpielen im Landtag 


in der Geſinnung der Anhänger der orthodoxen 
\ 5 a Die Zurückhaltung der Regierung, 


Verfaſſungstreue zu erwarten iſt, ſo iſt die Neu⸗ 
organiſation der Vereinigten Linken dahin gegeben, 
daß neben einem größeren „deutſchen Club“ eine 
kleinere deutſch⸗öſterreichiſche Staatspartei ſich 
bilde, was aber keineswegs einen Triumph 
Taaffe's bedeutet, da in prinzipiell entſcheidenden 
1 r Fragen beide Gruppen geeint vorgehen werden. 
Wrisberg, die Landesregierung habe ſich veranlagt Daß der deutſche Club der umfaſſendere ſein werde, 
geſehen, den Landtag heute einzuberufen, um demſelben] daß von ihm alle Initiativanträge ausgehen wer: 
wichtige, die Throufolgeangelegenheiten betreffende den, läßt ſich mit der größten Wahrſcheinlichkeit 
Mittheilungen zu machen; dieſe Mittheilungen ſeien daraus beſtimmen, daß über vierzig Mitglieder der 
größtentheils derart, daß fie wenigſtens für jetzt ſogenannten ſchärferen Tonart ſich mit bindendem 
noch der Oeffentlichkeit entzogen ſeien. Im Auftrage] Worte verpflichteten, unbedingt einen deutſchen Club 
der Landesregierung ſtellte er den Antrag, die öffent. zu bilden, und daß zu dieſer Zahl noch etwa vierzig 
liche Sitzung in eine vertrauliche zu verwandeln. Die Mitglieder der ehemaligen vereinigten Linken, die 
Verhandlungen werden demgemäß unter ſtrengſtem die Berechtigung einer nationaldeutſchen Politik für 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. das deutſche Volk Oeſterreichs anerkennen (darunter 
Dem „Braunſchw. Tageblatt“ zufolge nahm Mie und Plener) hinzukommen werden; 132 
der Landtag, nachdem Staatsminiſter v. Görtz⸗ itglieder zählt die geſammte deutſche Oppoſition, 
Wrisberg Mittheilungen gemacht, geſtern eine es dürften demnach circa 50 Mitglieder auf die 
von der ſtaatsrechtlichen Commiſſion abgefafte | deutichöfterreichtiche Staatspartei, und über 80 auf 
Erklärung an. Dieſe, ſowie das Protokoll der den deutſchen Club entfallen. 
Sitzung ſoll erſt ſpäter veröffentlicht werden. Selbſtredend wäre aber dieſe Neuorganiſation 
Die Mittheilungen des Miniſters in der heutigen auch nicht als feſtſtehend zu betrachten, da der 
Berathung bel gen ich noch nicht auf die günſtige nationale Gedanke und die Erkenntniß von der 
Geſtaltung der Regierung, ſondern hingen nur mit Nothwendigkeit der nationalen Abwehr thatſächlich 
dem preußiſchen Autrage zuſammen; die Anwart- alle deutſchen Wählerkreiſe durchdringt und inſofern 
ſchaft des Herzogs von Cumbarland dürfte jedoch, indirect auch auf die lauen und indifferenten 
wie verlautet, endgiltig beſeitigt fein. In der Abgeordneten einen moraliſchen Zwang ausübt. 


keine Rolle. 
für ſie nämlich, getragen hat, könnte ſich bei den 


Bei der heutigen 


loſen Gebrauch gemacht, als 
liberalen Kreiſen das Bedürfniß ſich geltend machen 


möglich Abbruch zu thun. 

* Berlin, 29. Juni. 
Abgeordnetenhauſe, Herr v. Rauchhaupt, iſt in 
eine arge Verlegenheit gekommen. Man hat ihn 
aufgefordert, eine von ihm aufgeſtellte Behauptung 


zu berichtigen, denn dieſelbe iſt grundfalſch und 


Berlin hat er bezüglich des Stelleneinkommens 
der Lehrer Folgendes geſagt: 

„Es kam uns darauf an, die ſchon überlaſteten 
Gemeinden zu entlaſten und zugleich eine gerechtere Ver⸗ 
theilung des Stellen⸗Einkommens Abe eib ren Was 


2000 A, ſondern nur 1500 „ Einkommen hat; oder 
wenn er anſtatt 2400 M nur 1800 M erhält? — Bei 
dieſer Stelle wurde der Redner durch den Zuruf unter⸗ 


morgigen Sitzung kommt die Vorlage wegen Wer hätte vor ſechs Jahren, ja vor zwei Jahren nicht!“ De ra rt: . inen 
21 ahng des Bevern'ſchen Kapitals zur noch auf ſolche Erfolge der deutſchnationalen ET Welz gef = en 
zerathung. Der Herzog von Cumberland beantragte Bewegung in Oeſterreich gerechnet, und wie gründlich ſolcher Stellen.“ (Zwiſchenrufe: „O glücklicher Kreis 
ng die Auszahlung des auf dem Kammergut hat die Noth der Zeit dieſe Bewegung zur Reife Delitzſch!“) b 
aſtenden, gebracht = Das iſt nun aber nicht wahr, wie aus der 


zum Allodfalnermägen des verſtorbenen 

700500 gehörigen Bevern ſchen Kapitals von 
00 000 Thalern Gold. Das Miniſterium wird die 
Auszahlung nicht beanſtanden, jedoch ſoll zugleich die 

Zahlung einer Erbſchaftsſtener von einer halben 
Million Mark ſeitens des Herzogs von Cumberland 

geregelt werden. i 

Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Die Neuorganiſation der Vereinigten 
Linken in Oeſterreich 


hat in der vorwöchentlichen Conferenz der deutſchen 
Abgeordneten allerdings keine beſtimmten Formen 
angenommen, indeß iſt die von uns angekündigte 
bevorſtehende Zweitheilung der Vereinigten Linken, 
dennoch eine feſtſtehende Thatſache, die durch keine 
Verhüllung vertuſcht werden kann. Als wir neulich 
die Chancen der durch dieſe Spaltung entſtehenden 
Clubs erwogen, kamen wir auf Grund der damals 
zu Tage getretenen Symptome zu dem Reſultate, 
daß der z„deutſch⸗nationale Club“ an Zahl der 

deutſch⸗ öſterreichiſchen Staatspartei bedeutend, 
wahrſcheinlich um das Dreifache, unterlegen ſein 
würde, daß aber dieſe Spaltung jedenfalls kein 
Unglüd für das „Deutſchthum und kein Sieg der 
Taaffe'ſchen Politik ſei. Das Letztere iſt auch 
heute noch aufrecht zu erhalten, bezüglich des 
Erſteren jedoch geben fich die Deutſchnationalen 


„Ich danke Dir!“ rief er heiß. „Aber ich muß Dir 


TH 

Was ſteht den Deutſchen Oeſterreichs nun in 
abermals ſechs Jahren bevor? — Ganz entſchieden 
werden darum die Deutſchnationalen auf eine 
weitere Herabminderung ihrer Forderungen der 
kleineren Gruppe der Geſammtparkei zu Liebe nicht 
eingehen. Die eigene Erkenntniß, wie das Gebot 
der Wählerſchaft verpflichten die Deutſchnationalen 
zur Aufnahme des nationalen Kampfes. Die Ab⸗ 
geordneten, welche der öſterreichiſchen Staatspartei 
ich zuneigen, ſuchen hingegen ihre Seceſſion damit 
zu bemänteln, daß es ihre erſte Pflicht ſei, die 
deutſche Partei regierungsfähig zu erhalten. Wie 
wenig ſtichhaltig dieſes Vorgeben iſt, beweiſen aber 
die beſtehenden Thatſachen. Den ausgeprägt 
nationalpolniſchen Dr. Dunajewski hindert fein 
Polenthum durchaus nicht daran, im Cabinet Taaffe 
eine führende Rolle zu ſpielen, ebenſo wie den 
mähriſchen Dr. Preczak fein prononeirt tſchechiſches 
Bekenntniß durchaus nicht an der Miniſterkarriere 
gehindert hat. 
2nJͤĩ ?ù1 SEEN ER EN I 

2 Deutſchland. 

Berlin, 29. Juni. Die Anhänger der 
Doppelwährung wollen ſich in nächſter Zeit in 
der That, der e e conſervativer Partei⸗ 
organe entſprechend, zuſammenthun, um einen 
Adreſſenſturm gegen die Goldwährung zu eröffnen. 
Dieſer Plan ſoll ſo zur Ausführung kommen, daß 


Statiſtik nachgewieſen wird: Keine einzige, ge⸗ 
ſchweige denn einige Stellen in dem 
Herrn Landraths v. Rauch haupt ſind mit 2000 Mk. 
dotirt, und in begreiflichem Unwillen über den 
Serthum des Herrn Landraths ſchreibt die „N. 
Pädagog. Ztg.“: „Schlimm iſt es, daß faſt aus⸗ 


ſchon knapp bemeſſenen Einkommen noch einen 
Abzug erfahren. Und daß das ſo gekommen iſt, 
dahin hat auch der Herr Landrath v. Rauch⸗ 
haupt nach beſten Kräften mitgewirkt. Hätte 
der Herr Landrath v. Rauchhaupt mit Rückſicht 
auf die thatſächlichen Verhältniſſe im Kreiſe 
Delitzſch und ohne Hervorhebung beſonders 
günſtiger und nur ſelten, aber in ſeinem Kreiſe 
überhaupt nicht vorkommender Verhältniſſe, für 
dieſe Ausnahmeſtellung der Lehrer Sympathien 
erwecken wollen, ſo hätte er ungefähr ſagen müſſen: 
„Was ſchadet es, wenn ein Lehrer von 54 Jahren 
auf dem Lande nicht 1500 Mark, ſondern 
1125 Mark bezieht!“ Denn ſo hoch beläuft ſich 
ungefähr das Durchſchnittseinkommen und Durch⸗ 
ſchnittsalter der 18 im Kreiſe Delitzſch mit 1000 Mk. 
und mehr beglückten Lehrer.“ — Es iſt allerdings 
klaſſiſch, daß Herrn v. Rauchhaupt ſolche „Irr⸗ 
thümer“ über die Verhältniſſe ſeines eigenen Kreiſes 
nachgewieſen werden können. Herr v. Rauchhaupt 


— 


bisher wohl noch heißer geliebt, ſelbſt meinen 


= 9 Vaterrecht. Schmerz bereiten. Frieden mit dem Vater iſt un: Philipp, däucht mir der Raum eines Weltmeeres 
oman von J. Boy⸗Ed. möglich, er ge nicht nach.“ faſt noch zu ſchmal zwiſchen ihm und mir. Aber 

Sangf . Cortſetzung ) „„Glaubſt Du“, ſtotterte Margarethe, „daß dieſe Erde iſt nur klein. Weiter, als über einen 
angiam, immer langſamer ſtieg Margarethe] meine Bitte von Gewicht wäre, jo will ich für Dich [Ocean, kann ich nicht fliehen. Und fo werde ich 


dahin gehen, wo man ſich bereitet, wieder ein ge⸗ 
waltiges Werk zu ſchaffen. Ich werde ſehen, ob 
man dort, wo die Menſchen wie ein Hauch ver⸗ 


die Treppen empor. Dicht vor Alexis Thür legte ſie 
den Kopf gegen die Wand des Cortidols. Wie ihr f 
le 2 a fte f le en Noch vor 
0 ar ſie fröhlich den gleichen We 
an hatte lächelnd durch die Thueſpalte 985 
chaut und geſagt: „wenn man hier juſt vorbeigeht, 
darf man wohl einmal eingucken, Herr Einſiedler“. 
Und nun? Was pochte ihr Herz, was jagten ihre 
Pulſe, was brannte ihre Stirn? Es hatte ſich doch 
nichts verändert zwiſchen Alexis und ihr? 
„Was iſt mir geſchehen?“ murmelte ſie. 
Mit ſchwachem „Finger klopfte ſie endlich an „Ich — i 
a e Alexis“ „herein“ ſchreckhaft zuſammen.] Vater und Dich, und er bat mich, ob ich ſein Weib 
8 a ftand fie agend und bleich auf der Schwelle] werden wolle. Mein Herz gedachte all' der Liebe, 
e ne ern ae 9 55 15 durch Euch genoß und ich ſagte mit 
1 5 exis auf, mit einem Freuden „ja.“ werde ver i ückli 
en des Entſetzens. Und gefaßt, mit rauher zu 10 5 5 eee 
Sa er hinzu: „ein ſeltener Gaſt bei mir ihr Fer ne 90 weiß nicht, was ſie gethan 
t i . — ihr Herz ift“, dachte er. 
ſch 118 515 fiel hinter ihr ins Schloß, ſie kam „Du haſt ihm Dein unverbrüchliches Wort ge⸗ 
He unſich ie gefangen mit ihm. „Alexis“, begann] geben?“ fragte er, zu ihr geneigt. In ſeinen Augen 
0 9 0 er und hob die Hände bittend zu ihm glühte es wie hungriges Verlangen nach einem 
ſolſt Frieden d und die Tante ſenden mich. Du Schein von Hoffnung. 
Hitteſt ange en mit dem Vater.“ „Mein unverbrüchliches!“ wiederholte fie leiſe. 
Ste ſtandem Du mich darum? ragte er. . Eine Minute lang blieb es todtenſtill im 
Fenſters, fei je ſich gegenüber in der Nähe des | Zimmer. Alexis hatte den Kopf ſeitwärts gewandt 
Sn 0 n weißes Geſicht war noch ganz klar Margarethe ſah vor ſich nieder. 5 
e erkennen. Liebe Schweſter“, hob er endlich mühſam und 
Seite 1 f d argarethe ſtockte, ſah ſcheu zur] mit gänzlich veränderter Stimme an, „es muß mir 
1 55 Nei ann plötzlich mit Leidenſchaft aus: verſagt bleiben, Zeuge eures Glücks zu ſein. Selbſt 
100 wünsch en 1 ich, tauſend Mal ja! Aber wenn der Zwiſt mit dem Vater noch geſchlichtet 
1 ide 111 1 aß Du ſtolz, frei, ein Mann wird, ift meines Bleibens hier nicht. Der Beruf, 
Ben bleibt: Ruft Dich Dein Genius hinweg den ich wähle, führt mich hinaus in die Well. 
ihm! 5 Hauſes friedlicher Arbeitsſtätte — folge Ohne den Segen des Vaters mag ich nicht an 
1 0 5 er ſorge, Daß der Segen Deines Vaters einer Stelle um Erfolge ringen, wo ſein Auge mich 
a re ruht, daß dieſes Haus 1 che a 1 an ſein Ohr ſchlagen 
FF 5 15 5 kann. Soll ich kämpfend untergehen, ſei's fern vor 
Seine Augen leuchteten. Er ergriff ihre Hände.! hier, Trennt mich 8075 von Nn Manne din ich 5 
2 9 2 


bitten? Glaubſt Du, daß er mir heute Alles ge⸗ 
währt, weil ich Philipp's Braut geworden bin?“ 
„Nein“, ſagte Alexis hart und ihre Hände los⸗ 
laſſend, „Philipp's Braut ſoll nicht für mich bitten. 
Und verzeihe Margarethe — ich vergaß, Dir Glück 
zu es, one 
„Ha u Dich gefreut?“ fra 
Er lachte laut auf. „Oh, fo r. Und ich 
wußte garnicht, daß Du Philipp alſo liebteſt.“ 
Margarethe fühlte einen Schwindel und be⸗ 
deckte die Augen mit der Hand. 
liebe ihn ebenſo innig, wie den 


wilden Arbeitsdurſt hat. Mein Ziel ſei Panama.“ 

Margarethe ſtieß einen Schrei aus und griff 
haltſuchend nach der nächſten Stuhllehne. „In den 
Tod ...“ murmelte ſie. 

Ihre Blicke wurzelten in einander, groß, mit 
Wachen den Entſetzen und zuletzt entzündete ſich in 
ihren Augen eine Flamme, die herüber und hin⸗ 
über ſchlug wie ein greller Blitz. Und Margarethe 


te ſie leiſe. 
ſeh 


Philipp!“ ſtammelte ſie halb beſinnungslos. 

„Gehe!“ ſagte Alexis tonlos, „er liebt Dich — 
er hat Dein Wort — ſei glücklich, meine — 
Schweſter.“ 

Sie ſtreckte nach ihm die Hand aus, er aber 
ſchüttelte abgewandt das Haupt, trat vor ihr weg 
Scha ge che und lehnte die Stirn gegen die 
Scheiben. 

Da ſuchte 0 ſchwankender Fuß den Ausgang, 
und er hörte, daß ſie die Thür von draußen zudrückte. 

N „Sie liebt mich und ſie ahnt es nicht“, mur⸗ 
melte er, 


laſtet, ſoll ich auch noch zum Verräther werden an 


wunden? ſeine Mannesehre kränken, indem ich 


mal nein!“ 


die größeren landwirthſchaftlichen Vereins⸗Verbände 


währung an den Reichskanzler richten. Wir haben 


10 5 herrſcht die Anſchauung, daß 


nächſten Legislaturperiode beſchäftigen ſollen, 
9 5 . Nicht einmal die 


| i ic t üchte, 1 
welche bei den Reichstagswahlen jo gute Früchte | richt, daß die Vorarbeiten für den Rhein⸗Ems⸗ 


Landtagswahlen leicht als der Abſchwächung der 
Parteigegenſätze hinderlich erweiſen. Die conſervative⸗ 
clericale Majorität des Abgeordnetenhauſes hat von 
ihrer Uebermacht, namentlich bei den kirchenpolitiſchen 
Novellen und dem Geſetz Huene, einen zu rückſichts⸗ 
daß nicht in allen Ven 

Wiederau 


ſollte, dieſer übermächtigen Coalition wo irgend 


Der Landrath des 
Delitzſcher Kreiſes und Führer der Conſervativen im 


Hrn. v. Rauchhaupt wird es nicht gelingen, ſich 
herauszureden. In einer neulichen Verſammlung in 


ſchadet es, wenn ein junger Lehrer auf dem Lande nicht 


brochen: „So gut beſoldete Landſtellen exiſtiren gar 


von der Merſeburger Regierung ſelbſt veröffentlichten j 
2 a N ſtimmungen geſpannt fein, welche man in Barmen 


reiſe des 


nahmslos ältere Lehrer von einem an und für ſich 


gehen, nicht einen Mann gebrauchen kann, der 


hatte erkannt, daß Alexis fie liebe. „Philipp. 


erſchüttert von der ſeeligen, unſeeligen 
Entdeckung. „Bin ich noch nicht ſchwer genug be⸗ 


dem beſten aller Brüder? Philipp's Kinderherz ver⸗ 


ihm die Braut ſtreitig mache? Nein — tauſend⸗ 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden 5 bir Ra Pſten far dhe € 


i aiſerl. + > i 5 n 
und bei allen er oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


[Wahlvereins des 2. Reichstagswa 


einberufen. 


in 


Nr. 4, 
erate koſten für die Petitzeile 


kann aus dem eitirten Artikel außer der Mahnung, 
ſich in Zukunft beſſer zu informiren und der Wahr⸗ 
heit nicht wieder ſolche Gewalt anzuthun, auch die 
Erkenntniß entnehmen, daß die Lehrer wiſſen, was 
ſie von der angeblichen Lehrerfreundlichkeit der 
Conſervativen zu Br haben. 
Berlin, 29. Juni. Auf heute (Dienftag) Abend 
iſt einegroße Verſammlung des aware in 
lkreiſes, in 
welchem Stöcker immer gegen Virchow durchfiel, 
Herr v. Hammerſtein und Abg. 
Wolff (Teltow) werden über das Thema: „Die 
Conſervativen Berlins und Herr Hofprediger 
Stöcker“ ſprechen. 5 
* Der „Volks ⸗ Zeitung“ zufolge haben die 
Socialdemokraten in zahlreichen in der Um⸗ 
gegend Berlins abgehaltenen Verſammlungen be⸗ 


ſchloſſen, ſich an den Landtagswahlen nicht zu 


betheiligen. : 
* Berlin, 30. Juni. Mit Bezug auf die Nach 


Canal wieder aufgenommen worden, berichteten 
die „Berl. Pol. Nachr.“, daß neuerdings die ſämmt⸗ 
lichen Canalfragen Gegenſtand der eingehendſten 
Erörterung der zuſtändigen Miniſterialreſſorts 
Wer ſind und daß dieſe Erörterungen zu einer 
erſtändigung geführt haben, nach welcher die 
nahme der Canalpläne auf einer nach 
mehreren Richtungen breiteren Grundlage, als die 
des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes vom 
8. v. M. zu erwarten ſteht. 
Berlin, 30. Juni. Die erſten fremden 
Maurer ſah man geſtern bereits auf einigen Pri⸗ 


vatbauten, z. B. in der Kanonierſtraße, arbeiten. 


Dieſe wieder belebten Bauten erregten das allge⸗ 
meinſte Intereſſe, da ſie gegen die todt daliegenden 
Bauten der Nachbarſchaft ſehr abſtachen. 

* (Brodtaxe.] Wie in der geſtrigen Abend⸗ 
ausgabe ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, ſoll auch 
Barmen die Brodtaxe durch polizeiliche Ver⸗ 
ordnung wieder eingeführt werden. Die „Barm. 
Ztg.“ meldet ausdrücklich, die Einführung erfolge 
auf Anordnung der Regierung. Die weitere 
Mittheilung, daß bereits vom 1. Juli an die Taxen 


wieder eingeführt werden ſollen, kann nicht gut 


chende Polizei⸗Verordnung nicht erlaſſen worden iſt. 
Nachdem in Bromberg ein Theil der von der 
dortigen Polizeiverwaltung ebenfalls auf Anordnung 
der Regierung erlaſſenen Verordnung vom Land⸗ 
erichte als mit der Gewerbeordnung nicht 
m Einklang stehend, für rechtsungiltig erklärt 
worden iſt, darf man einigermaßen auf die Be⸗ 


zutreffen, da bis zum geſtrigen 0 eine entſpre⸗ 


erlaſſen wird. Neugierig wird man darauf ſein 
dürfen, ob eine gleiche Verfügung auch in Elber⸗ 
feld eingeführt werden wird, da beide Städte dicht 
an einander grenzen und eigentlich nur eine große 
Induſtrie⸗ und Handelsſtadt bilden. 5 5 
* Der preußiſche Geſandte bei der Curie, Herr 
v. Schlözer, weilt noch in Rom; er hat, der „Polit. 


Corr.“ 1 75 einen Urlaub überhaupt noch gar 
nicht nachgeſ 


t. 
* [Die befeikaniſche Geſellſchaft] verhandelt in 


[Hamburg über die Begründung einer Handels⸗ 


verbeſſert oder gewonnen? Nichts! 


geſellſchaft in dem deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 


gebiete, ſowie über die Aufbringung von Geldern 
zur Bildung einer Plantagen⸗Geſellſchaft, ohne jedoch, 
wie man annimmt, bisher zu poſitiven Reſultaten 
gelangt zu ſein, da die diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen dischen Deutſchland und dem Sultan von 
Zanzibar über die Erwerbungen der deutſchen oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft noch ſchweben. Namentlich 
ſoll es die Firma Hauſing, in deren Händen der 
Hauptheil des deutſchen Handels in Zanzibar liegt 
und um deren Gewinnung für ſeinen Plan es Herrn 
Peters, dem Vorſitzenden der Geſellſchaft, haupt⸗ 
ſächlich zu thun iſt, abgelehnt haben, vor Erledigung 
des Streites mit Zanzibar auf irgend etwas einzu⸗ 
gehen. Das von Londoner Zeitungen aus 


zurückhielte von der Ehe mit Philipp — was war 

Philipp, der 
Schwerverwundete, ſtand für alle Zeiten dennoch 
als eine Scheidewand zwiſchen Margarethe und 
ihm. Sie konnte auch dann nicht mehr die Seine 


ſcholle 1 ſturmbewegtem Meer hinſchiffte, Ge⸗ 
alle zu ſich laden 01 


al 


er 


ten Wangen, Roſen im k 


Zanzibar gebrachte Telegramm, dem zufolge Gene⸗ 
ral Matthews mit einer Reihe von Häuptlingen 
nördlich von dem Gebiete der oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft ein Bündniß abgeſchloſſen habe, worin 
dieſelben die Oberhoheit des Sultans von Zanzibar 
anerkennen, dürfte den Thatſachen entſprechen. 
Auch dieſe im Auftrage des Sultans eingeleiteten 
Verhandlungen charakteriſiren ſich als einen gegen 
die oſtafrikaniſche Geſellſchaft gerichteten 
Akt. Dieſelbe hatte einen ihrer Mandatare in 
Pfei un — vermuthlich den Dr. Jühlcke, da Graf 
Pfeil an anderen Orten beichäftigt iſt — nach in 
Aae a eingegangenen Nachrichken zu einer ähn⸗ 
ichen Miſſion in jenen Gegenden auserſehen. Es 
Sollten, wie ja das auch von der Geſellſchaft öffent⸗ 
lich bekannt gegeben war, neue Verhandlungen 
über weitere Gebietsabtretungen mit binnenländi⸗ 
ſchen Häuptlingen eingeleitet werden. Ob dieſe 
Expedition der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bereits 
abgegangen iſt, darüber iſt bis jetzt noch nichts 
Beitimmtes bekannt geworden. 

* Der Artikel Holzmaſſe (für Papierfabriken) 
ing bisher nach Rußland frei ein, und die betref⸗ 
fende Induſtrie, welche ſich ſchon ſeit 910 Zeit 
in Noth befindet, begann eben, ſich ein Abſatzgebiet 
in Rußland, beſonders in Polen zu erwerben, 
und ſie hatte Ausſicht, durch Eiſenbahntarif⸗Er⸗ 
mäßigungen dies in Zukunft noch mehr zu erreichen. 
Dieſe Ausſicht iſt durch die unſelige Kampfzoll 
Politik vollſtändig vernichtet. Rußland hat jetzt 

olzſtoff mit einem Zoll von 20 Kopeken pro Bud 

elegt, ein Zollſatz, der bei dieſem Artikel der be⸗ 
treffenden deutſchen, recht bedeutenden, Induſtrie 
die Grenze unſeres öſtlichen Nachbarlandes voll⸗ 
ſtändig verſchließt. 

* Die Unteroffizere von Berliner Garde⸗ 
Truppentheilen, welche in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten in Afrika als Inſtructeure bezw. Ge⸗ 
fangenen⸗Aufſeher Verwendung finden ſollen, 
haben Montag Abend Berlin verlaſſen, um ſich 
über Hamburg nach ihrem Beſtimmungsort zu 


begeben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Wien, 29. Juni. Der König von Serbien 
ſtattete heute dem Grafen Kalnoky einen halb⸗ 
ſtündigen Abſchiedsbeſuch ab und wird Nachts nach 
Peſt abreiſen, wo er einen dreitägigen Aufenthalt zu 

nehmen beabſichtigt. „(W. T.) 
* Die Reorganiſation des Ungariſchen Ober⸗ 
hauſes iſt mit der Berufung von dreißig neuen 
lebenslänglichen Mitgliedern (darunter zwei jüdi⸗ 

ſcher Confeſſion) vollendet. i 
Die deutſch⸗bömiſche Correſpondenz ſchreibt: 
„Die verſchiedenen disparaten Fractionen der 
Rechten in Oeſterreich ſcheinen diesmal ungemein 
ſchwer unter einen Hut zu bringen zu ſein. Man 
will auch auf alttſchechiſcher Seite die Bildung eines 
ſelbſtſtändigen ſüdſlaviſchen Clubs verhüten, und 
möchte gern die Mitglieder des Hohenwartelubs 
«darunter die Slovenen) mit den Mitgliedern des 
Lichtenſteinclubs (deutſche Ultramontane) in einen 
Club vereinigen. Dieſe Vereinigungsverſuche müſſen 
aber nothwendiger Weiſe an dem Widerſtande der 
Herren vom Lichtenſteinelub ſcheitern, welchen es 
darum zu thun iſt, auch auf der Rechten einen 
rein deutſchen Club zu erhalten, dem nur 
deutſche Abgeordnete angehören, um damit den 
bäuerlichen Wählern Sand in die Augen 
und ihnen ſo weiß zu machen, daß die 
Ultramontanen ſich nicht einfach zu Schleß 
f Selbſtverſtändlich würde 


Abſtammung, die der Volksmund bezeichmender 
Weiſe „ſchwarze Tschechen“ nennt, im Ernſte die 
geringſte Förderung deutſcher Intereſſen erwarten.“ 


Der Frankfurter Anarchiſten⸗Prozeß 


wegen Ermordung des Polizeiraths Rumpff. 
Frankfurt, 29. Juni. 


x (Sortleßung.) 

Die Staatsanwaltſchaft hat 52, der Vertheidiger 
11 Zeugen geladen. Der Gerichtshof ſelbſt hat noch 
drei Zeugen zitirt, in Summa 66 Zeugen. Die Unter⸗ 
ſuchungsacten ſind zur ſtattlichen Zahl von 10 Folio⸗ 
händen angewachſen. Außerhalb und innerhalb des 
Gerichtsgebäudes find ganz außerordentliche Sicher⸗ 
heitsmaßregeln getroffen. Zahlreiche Mannſchaften 
unter dem Commando des Polizeicommiſſars Oellrich 
bewachen alle Eingänge des Gerichtsgehäudes oder 
patrouilliren um daſſelbe. Punkt 9 Uhr wird der An⸗ 
geklagte auf die Anklagebank geführt, ein kräftiger 
junger Mann mit nicht unangenehmer Geſichtsbildung. 
Er folgt der Verhandlung mit Aufmerkſamkeit, ohne Un⸗ 
ruhe 1 verrathen. Auf die 5 des Präſidenten, was 


er auf die Anklage zu erwidern habe, i 
Ker ge z Ich hab antwortet er mit 
„Willſt du das Schickſal copiren“, dachte er, 
den ſtarken Mann betrachtend, „willſt du en wie 
es peitſcht, wie es tolle Sprünge machen heißt!“ 

Der Clown trug ein weites, hemdartiges Ge⸗ 
wand, an das ſogleich Beinkleider uud lange Aermel 
angeſchnitten waren; auf dem gelblichen Grund des 
Stoffes befanden ſich Sonne, Mond und Sterne in 
komiſchen Formen und Farben. Sein Haupt deckte 
eine hellblaue, wollige Perrücke, die über der Stirn 
in einem rothen, ſteil aufſteigenden Zopf endete. 
Sein Antlitz und der Hals mit dem Stiernacken 
waren ſchneeweiß angetüncht und der Mund durch 
rothe Schminke mit breiten Lippen umrandet, die 
erſt nahe on See es ee 

7 — ho oufin“, ſchrie er und 
ſchlug ein Rad; dann ſchnellte er wieder empor, 
nahm einen Anlauf, ſprang über eine ſteil empor⸗ 


heftiger Stimme: a e in Hockenheim ge⸗ 


Luft, kam zu kurz, fiel, und ſtieß auf die Kante der 
Holzplatte. Die Menge johlte und reizte ihn mit 
dem Ruf „Couſin, Couſin!“ Aber der arme Teufel 
blieb liegen und die Nächſtſtehenden hörten ein 
dumpfes Stöhnen. 
N „Er iſt zu Schaden gekommen“ — „helft dem 
armen Kerl“, gingen die ‚Nr nun Durcheinander. 
Alexis drängte fich gewaltſam durch die Menge 
und überſprang die Einfriedigung. Drinnen be⸗ 
mühte ſich eben der Mann mit dem Sammetwams, 
ſeinen Clown aufzurichten, während die Mitglieder 
der Truppe herzueilten. So ſtand die bunte Ge⸗ 
ſellſchaft um den Daliegenden; die Kinder, welche 
als Kantſchukmenſchen noch ihre ekelhaften Pro⸗ 
ductionen machen ſollten und welche in feuerrothen 
Tricots ſteckten; die e mit roh geſchmink⸗ 
ebigen, ſchwarzen Haar 
und einem Behang von böhmiſchen Glasperlen über 
ihrem kurzem Mullröckchen, die übrigen Clowns, 
ähnlich gekleidet wie ihr am Boden liegender Col⸗ 
lege, Alle ſtarrten furchtſam ihren „Direktor“ 
an. Ueber ihre Köpfe hinweg zog der Qualm der 
Dellampen; einige unternehmende Straßenjungen 
überkletterten ſchon die Barriere, um bei der etwaigen, 
ſpäteren Fortſetzung der Vorſtellung drinnen ſitzen 
zu können, wo man als „erſten Platz“ eine rings⸗ 
umlaufende rohe Bank hergerichtet hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


ragend aufgeſtellte In überſchlug ſich in der 


zu ſtreuen 


sc 


konnten Sie ja die Fran auch nicht bemerken. Son: 


ſchoſſen, aber ven umi hube da Aut Cc, g wur „ lakate von einem Zen en aus der Schwei wird dem Angeklagten 

— Präſident: Si i ig zu | mehr giebt. Nau a einem Zeng 3 win 

eden ig ene, Ste aa ue elt bis,] Sei md ö gesagt es nachgewieſen, duß er Anaechiſt ift. Zeuge Aſſeſſor 
i Syſtem des Leugnens abzugehen; | handelt ſich darin um angedeutet, | Schürmann wurde zwei Tage vor dem Morde in 


That⸗ der Nähe der Wohnung Rumpffs in höchſt ver⸗ 


i ie waren, Sie haben | fast, er kenne de Pau be dächtiger Weiſe von ein Manne nach 
hun beitten die Aachen wareg, Sie haben ſtreitet letzteres un daß 55 5 Gehe (Borert in der Nähe Frankfurts) 
auch in der Unterſuchungshaft eine außerordentliche Hart- | dort ſeinen Id d 9 75 efragt; der Zeuge fürchtete ſich vor dem un⸗ 
näckigkeit im Leugnen bewieſen. ngefl.: Ja, wenn bekundet, da Auch 9 H licht n Menfchen, der große Hände hatte 
man einen ſolchen Unterſuchungsrichter hat, dann muß äußert habe, 5 9 en ee a ſih Auferft ſeltſan benahm. Mit Week e ker 
man leugnen. Präf.: Was wollen Sie damit ſagen? | vor der That hahe er davon 9 ’ sehen ach der Vernehmung 


etwas paſſiren. Vertheidiger: Mir ſelbe indeß nicht identiſch. — 


Angekl.: Er hat mir Feſſeln anlegen laſſen und feit der | et ( erth \ ) der 
: N — äl.: S ne wichtige Mittheilung vom Herbergswirth]Schürmauns erfolgte die Verleſung der Ausſagen 
ge habe ich Alles geleugnet. räſ.: Geben Sie Großmann, em Wirth der eiiiihen, ber get 5 in der a vernommenen Zeugen, wobei 


dem die vorgenannten Zeugen gewo 
worden. Großmann wird hierauf vernommen un 

deponirt: Am erſten Weihnachtsfeiertage kam Nau zu 
mir, da er eben aus der age cc entlaſſen war. 
Er war aß ach uch und ſagte: „Ich bin doch dnn 
geweſen, daß ich nichts ſagte, Ich hätte mir die 10 000 

verdienen können. Aber ich will nicht mit Menſchen⸗ 
köpfen handeln. Bräl. zu Nau: Haben Sie das ge⸗ 


Lieske durch die Ausſagen bezüglich feines von unem 
gewiſſen Hinterberger in Baſel abgeholten Koffers 
gravirt wird. Lieske giebt auch in dieſem Falle eine 
unglaubhafte Auskunft. ? 


Telegramme der Danziger Zeitung, 
Berlin, 30. Juni. Die Bundesrathsausſchüſſe 


bin in St. Gall 


Bickenbach nach ſuch l. 5 elt viel n r 
1 : iß ni ieß. BR t? Nau: Das mag wohl fein, denn es iſt vie des Zolltarifs außer der 
Peben ei ig ein eee Wel die and derbirdin | auf mich eingerebet worden i je den Siese mi ne zu Musfüßenng, des Zultnite male und 
laſſen? Angekl. fee n Ja. Präſ e Alſo geben Sie | beſchutdten Ss ce bei dem Lieske Anfrage | eines Betzeichniſſes der Maſſengütor, wit u ge⸗ 


manns Asmus zu Z-Correſpondent telegraphirt, außerdem: die Ve⸗ 


alt 8 i i elt, wo er Briefbogen kaufen könne. Zenge erkennt den A [ auß € 

Ka obne che i ge an 1 iet wider . den Zeugen ni t kennen will ſtimmungen der Dienſtvorſchriften, betreffend se 
aus der Wirthſchaft von Ranft fortgeblieben? | Zeugin Frau Bentheim iſt diejenige, bei der Lieske] Statiſtik des Baarenverkehrs 2c., den hinſichtlich der 
Angekl.? Ich bin die ganze Nacht gegangen. Briefbogen und Couverts gekauft hat. Auch fie erkennt [Nachweiſung der Verkehrs mit Getreide und Mühlen⸗ 
= S den Zeugen an beſtimmten Kennzeichen, To namentlich an] fabrikaten getroffenen Beſtimmungen analog auch für 


Präſ.: Sie geſtehen alſo zu, Frankfurt am 13. Abends 
verlaſſen zu haben und die ganze Pacht gewandert zu 
fein? Angekl. ſchweigt. Präſ.: Sie erſchweren Ihre 
Poſition ſelbſt, daß fie auf ſolche Fragen keine Antwort 
geben; erleichtern Sie doch Ihr Gepiſſen durch ein 
aufrichtiges Geſtändniß und erſparen Sie ſich die Qual 
einer dreitägigen Verhandlung und der Confrontirung 
Zeugen, welche alle die von Ihnen 


ü lstuch, welches er damals 
dem wollenen gewürfelten Halstuch si ieder e 


trug und welches noch vorhanden iſt, wi 
Ene Couverts und Papier bei der Zeugin gekauft zu 
Haven und will letztere auch nicht kennen. „euge 
Rau in Bickenbach: Der Angeklagte iſt in meine irth⸗ 
ſchaft am 14. früh mit Papier und Couvert eingetreten 


und hat zwei Briefe geſchrieben. Er verweilte ein paar 


ie Nachweiſung drs Veredlungsverkehrs mit Oel⸗ 
früchten als maßgebend zu erklären. 

— Der Reichsanzeiger“ publicirt die Ernennung 
des Geh. Raths Nicherding zum Director der 
Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion und des Geh. Raths 
Weymann zum ſtändigen Mitglied des Patent⸗Amts. 


mit den zahlreichen ) \ de Wunde — Di kionalliberat 8 hee 
N . — a lache Stunden bei mir. Ich bemerkte eine bedeutende Wund | ie nationalliberalı „Neue Zeitung“ be⸗ 
ber e ee e 50 Ma Sie an feiner linken Hand, von der er ſagte, daß er ſie ſich zweifelt, daß die Angriffe des conſervativen „Sächſi⸗ 


i einem Falle in Eberbach zugezogen habe, wo er über⸗ 
bei einem Fall Frage, woher er die Tannen⸗ 


hätte Lieske geäußert, er habe 


{hen Vereinsblattes“, der „Krenzztg.“ und anderer 
conſervativer Blätter von allen Conſervativen ge⸗ 
theilt würden; wenn es aber einen beträchtlichen 


ſich in Ihren Aeußerungen, auch dieſes Auftreten Ipricht | 
zu Ihrem Nachtheil. Nun, Sie werden doch zugeben, 
daß Sie während Ihrer Reiſe die Bergſtraße entlang 


Auf die 


tet habe. 
dee ü ck habe, 


nadeln am Ro 


i i r wollen | eine Stunde im Buſch gelegen. Zeuge erkennt den 7 EEK 9 I 5 
ie dh das Nee 1 8800 leugne] Lieske auch ganz beſtimmk wieder. Letzterer weiß ſich Theil 11 5 e 119 1 Bil ler 
nicht aber ich beſtreite es. (Senſation im dieſer Epiſode nicht zu erinnern, will auch nicht willen, griffe nicht billige, fo werde es Zeit, daß dieſe 
Auditorium) — Bräf: Die Sache ift denn doch zu | ob er fih am 12. oder 13. Jaunar von Frankfurt ent⸗]Mißbilligung endlich einmal entſchieden Ausdruck 
ernſt, um derartige Aeußerungen zu machen, bene Präſ. zum Zeugen Nau: Hat Liese denn, gegeben werde; „erfolge nichts — fo lauter wörtlich 
Warum haben Sie dem Nau deſſen Papiere abgefauft? | den Schnaps, den er bei Ihnen verzehrte, deze der Schluß —, was darauf ſchließen läßt, daß die 
— Angekl.: Weil ich meine verloren hatte. — Präl: Nau: Nein. Der Angeklagte f ſſend en | confervuntive Partei nicht ganz von dem Geifte der 


ine vorige Ausſage verge 
und ganz feine 0 u jo it. ab hr 1 
. „aber Ihre 1% i ite hi 

abe ich ja nicht den 1 1 en Sie, daß Sie ſich nach dieſer Seite hin zu ſtellen 


und ähnlicher Organe beherrſcht iſt, 


Kreuzztg.“ 
1 5319 wie ſie 


dann wird die nationalliberale 1 willen 
at. 


Das iſt aber nicht wahr, Sie hatten ja die Papiere noch 
am 12. Januar und verloren Sie erſt bei der Gelegen⸗ 
heit, als Sie die Anmeldung bei Ranft ſchrieben. An⸗ 


gekl.: Ich habe die Papiere ſchon am A, Januar vers | (Senſation.) Präſ: Ei, 22 j den B iſtern und 
; . ; | Bickenbach waren. Der Angeklagte Der Magiſtrat hat den Baumeif 
Da on. 0 ae f ſchw 191 hrmacer erpet in Ai bie 9715 Unternehmern, welche ſtädtiſche Bauten en 


haben, in Rückſicht auf den Maurerſtrike 


Zeugen ebenfalls bei Nau geſehen, ' | 
längerung der Baufriſten nicht ertheilt; 


in üße hielt. 0 
ete Hand unter eine M dein Mut, ſondern ein 


Nau überhaupt Papiere abgekauft zu hahen. Angekl.: \ ie Ver⸗ 
Jh wollte ihn or aa Präf.: Nun, fehildern | man Angekl.: Was es iſt dies 


Si i im. .ſagen Sie da. Das war gar 5 ; f en; der 
ee ee 
Rn Be 1112 Wee e penn 15 ö Erba Landwirth Henne mann bekundet, daß einzumiſchen und wird deshalb auch auf die Anträge 


der Arbeitnehmer und ihres Lohncomites nicht ein⸗ 


gegenüher bei Nau für einen 
gehen. 


Revolver mit ſechs ſcharfen Schüſſen geladen, ic e ſich Lieske ihm der ſich die Wunde an der 


i 2 1 dachte, ich könnte Schloſſer ausgegeben habe, 5 0 . 0 N 905 
aa F d ber de Handwerks⸗ Hand mit einer Seile zugezogen, Die Zengen Fieber⸗ — Die im Conſulardienſt ftehenden Capitäns 
burſche? Angekl.: O, das paſſirt auch. Präſ.: Warum ling und Goerifh in Zwingenberg deponiren zur See v. Eichendecher und Zembſch ſind durch 
haben Sie denn wiederholt in Hockenheim geſchoſſen! in derſelben Weile, _ wie Eingangs des Berichts Cabinetsordre aus dem Dienſtverhältniß als See⸗ 
Angekl.; Ich ſchoß, um die Leute zu ſchrecken und auch bereits erwähnt. Zu Fieberling ſagt Lieske, der Mann, | pefiziere à la suite ausgeſchieden und zur Dispoſition 
Angabe abe aß bal ie Dir u n f, fer gie aon Ag men, Sf haben Aer die gefiel. 870 

ngekl., Ja, aber ich hatte doch noch 15 M zu ache. Entſtehung Ihrer f ; i 0 — Der Conſervator der Kunſtdenkmäler, Geh. 
Präs.: Es hat ſich aber doch herausgeſtellt, daß Sie Entſtehung Ihrer Wunde nun ſchon die verſchiedenſten Rath v. Dehn gtochſelſer it geſtern Nachmitlag im 


ngaben gemacht. Bald wollen Sie da, bald wieder wo t \ 
Sn und 0 perſchiedene Weise gefallen fein, was iſt 60. Jahre an den Folgen einer Bruſtfellentzündung 
denn das Richtige? Angeklagter: Ich bin wirklich] geſtorben. 5 5 5 
gefallen, weiß mich aber nicht genau zu erinner aue. — Juſtizrath Valentin, früher national⸗liberaler 
Die Zeugen Fieberling und Goeriſch, welche Schuhe Reichstagsabgeordueter und damals beſonders als 
macher find, befunden daß Ligete bei ihnen angaſprocken parlamentariſcher Schlußmacher bekannt, iſt vor⸗ 
habe. Zeuge Schreiner Friedrich in Weinheim be⸗ geſtern hier geſtorben. 


kundet, daß Lieske bei ihm als Schreiner angeſprochen 5 5 ; 0 1 Menſchen⸗ 
2 hat i i \ — Dem geftrigen Gewitter find auch zwei Menſchen 
Gabe: Zeuge et ihm dann Arbeit mad; ah! Magen leben zum Oft gefallen; der Schneidermeiſter Stadel⸗ 


Hand will Lieske ſich 


maun aus der Puttkamerſtraße und ein ihm befreundeten 
Muſiker paſſirten den Thiergarten und ſuchten unter 
einem Lindenbaume am Goldſiſchteich Schutz; hier find 
ſie Beide erſchlagen und erſt heute früh als Leichen ge⸗ 


den Lieske auch, der bei ihm als Schuhmacher anſprach funden worden. ö i 
und 3) erhielt. Der Ungeklagle, gefragt, ob dies beste bench if e e 15 
n l i 
richtig ſei, erklärt, den Miniſter des 


er könne fich darauf nicht beſinnen. 
Zeugin Frau Feldhüter Hellwig in Hemsbach bekundet, ſuchte Verſammlung wurde durch 


verſprochen. Die Wunde an der 
damals an einem Stechbeutel geholt haben. Schreiner 
Schäfer in Ludenbach erkennt Lieske ebenfalls als 
den Schreiner wieder, der damals bei ihm angeſprochen 
habe. Schuhmacher Eberhard in Laudenbach erkennt 


ie zu, daß Sie ſich zn zahlreichen 
Zugehörigkeit zu den Anarchiſten ge: 
Thaten Stellmacher 's verherrlicht 5 


— Bräf.: Ge 
Zeugen über J 
äußert, die 


1775 5 K 1 5 belun nl 
el ne breitet jede 4 daß Lieske am 15. Januar bei ihr gebettelt und einen | Innern, v Feilitzſch im Namen der Regierung und 
bekundete Aeußerung, namentlich fo weit fie ſich auf den | Teller Suppe erhalten habe, wobei er äußerte: „Der von dem Bürgermeiſter Eckard im Namen der Stadt 
Anarchismus und die Anwendung von Dynamit bezieht. Teufel hole die Reichen, nur die Armen geben etwas!“ begrüßt. Graf Behr⸗Schmoldow wurde zum Präſidenten 


Der Angeklagte giebt zu, daß er dort angeſprochen. 
Während die vorſtehenden Zeugen in Betreff der Perſön⸗ 
lichkeit des Lieske völlig einig ſind, divergiren ihre Aus⸗ 
fagen nur in Betreff der Form des Hutes, den Lieske trug. 
Zeuge Gendarm Goetz aus Hockenheim (Baden) be⸗ 
kundet die Art und Weile der Feſtnahme des Lieske, 
wie bereits früher dargeſtellt.. Zuge hat genau be: 
obachtet. daß Lieske nach rückwärts auf feine Verfolger 
ſchoß. Präß (zu Lieske): Dann ſcheinen Sie die Schüſſe 
doch nicht blos als Schreckmittel benutzt zu haben. 
Angekl.: Ich weiß gar nicht, wohin ich ſchoß. Präs. 
Bei Ihnen ift damals auch dieß Adreſſe eines anſcheinend 
ebenfalls dem Anarchismus anhängenden Mannes Namens 
Gutmann in Mannheim gefunden worden. Angell.: | 
Ich weiß nichts von Gutmann, um mich waren damals 
hundert Menſchen, und wer weiß, wie jene Adreſſe in 
meine Sachen gekommen iſt. Präſ.: Sie meinen alſo, 
die Adreſſe wäre ihnen unterſchoben worden? Angell.: 
Jawohl, wer kann mir heweiſen, daß ich mit Gutmann. 
in Verbindung ſtand. Bräl.: Veweiſen läßt, es ſich 
allerdings nicht durch Confrontirung mit Gutmann, 
denn Sie Beide verleugnen ſich gegenſeitig. Die An⸗ 
klage nimmt allerdings an, daß Gutmann derjenige ſei, 
der Sie unterwegs mit Geld verſorgt, und wir werden 
ja. Beweiſe dafür noch hören. — Die Zeugen Landwirth 
Rincklef und e Sohn Georg, welche damals dem 
Gendarm Götz bei der Verhaftung des Lieske halfen, be⸗ 
kunden ebenfalls, daß Lieske nach rückwärts auf ſeine 
Verfolger geſchoſſen und fie dabei direct angeſehen habe. 
Rincklef jun meint, er habe damals gedacht, Lieske werde 
ihn in die Bruſt ſchießen. Angekl. behauptet, nur nach 
vorn geſchoſſen und ſich gar nicht umgeſehen zu haben. 


Auf die Frage ides Präſidenten, in welcher Weiſe er ſich die 
Schnittwunde an der Hand zugezogen, erklärt er, daß er 
auf der Reiſe von der Schweiz nach Frankfurt in der 
Gegend von Darmſtadt gefallen ſei. R 

Es folgt der Bericht der gerichtl. Sachverſtandigen 
über die Obduction. Geh. Medizinalrath Dr. Pa cke iſt 
der Anſicht, daß die Wunde abſolut tödtlich war. Ein 
Schuſtermeſſer, welches ihm der Präſident vorlegt, ſei, 
ſo bekundet er, im Falle es zweiſchneidig war, ſehr wohl 
zur Begehung der That geeignet geweſen. Es war nur 


ein Stich, aber dieſer mit ganz beſonderer Kraft geführt 


worden. 

Stadtphyſikus Dr. Wilbrandt iſt der Anſicht, daß 
die Schittwunde an der Hand des Lieske nur von einem 
Schnitt mit einem Meſſer oder ähnlichem Inſtrument, 
nicht aber von einem Fall herkomme. — Angekl. (ſehr 
erregt und mit lauter Stimme): Das ſagt der Zeuge Io, 
weil der Unterſuchungsrichter auf ihn eingewirkt hat, 
daß die Sache bei mir auf Mord geſchoben werden ſolle. 
(Senſation.) — Präſ.: Diele Frechheit geht doch über 
alle Grenzen. (Zum Angeklagten): Sie dürfen hier 
keine derartige Invectiven gegen den Herrn Unter: 
ſuchungsrichter ausſtoßen. — Angekl.: Der Unter⸗ 
fuchungsrichter hält mich für dumm, aber jo dumm, wie 
er denkt, bin ich nicht 8 

„Die übrigen Ausſagen der mediciniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen ſtellen den Sachverhalt ſo dar, wie wir ihn 
Eingangs des Berichts geſchildert. 

Der nächſte Zeuge iſt Dr. Weil aus Zwingenberg, 
der den Lieske während ſeiner Bergreiſe verbunden; er 
iſt der Anſicht, daß die betr. Schnittwunde damals noch 
ziemlich friſch war. Sachverſtändiger Schuhmachermeiſter 


gewählt, zu Mitgliedern des Bureaus Oberamts⸗ 
Gerichtsrath Staudinger⸗München, Profeſſor Böhnicke⸗ 
Königsberg, Profeſſor Nitſche⸗Tharandt. 
aris, 30. Juni. Aus Shanghai wird ge⸗ 
meldet, daß der 1 Geſandte Patenotre nach 
eking gegangen ſei. 
5 Petersburg, 30. Juni. Von maßgebender 
Seite werden die geſtrigen von London aus ver⸗ 
breiteten Nachrichten über Unruhen in Afghaniſtan 
als äußerſt unglaubwürdig bezeichnet, wenigſtens 
liegt hier keinerlei Meldung darüber vor. 
Bukareſt, 30. Juni. Es heißt, die rumäniſche 
Regierung habe auf die Note des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten geantwortet, ſie bedaure die Anwendung des 
autonomen Tarifs als einen feindſeligen Akt chen 
rankreich ſowie als eine Abſicht, den franzöſiſchen 
andel zu ſchädigen, aufgeführt zu ſehen, während 
die Maßregel nur die Folge des von den Kammern 
votirten Geſetzes ſei. ; 


Von der Marine. : 5 

U Kiel, 29. Juni. Das Panzerſchiff „Hanſa; 

iſt nach längerer Uebungsfahrt hierher zurückgekehrt. 
Ebenſo iſt die erſte Torpedobpots⸗Diviſion 
beſtehend aus dem Aviſo „Blitz“ und ſechs 
Torpedobooten, von Sonderburg kommend, in den 
hieſigen Hafen eingelaufen. — Die Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Sophie“ traf am Sonnabend Abend auf 
der Rhede von Frederikshavn (Jütland) ein vis 
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Beck bekundet, daß das bei Lieske gefundene M Katharina. Vetter aus Hockenheim bekundet, daß eine 5 2 

%%% En ana mi | lai"tailk um enmtad geinsinn 
ärke geweſen ſei. Dr. Wilbran undet „ihres Zimmers unmittelbar an ihrem Kopf vorbeigeflogen , U { 

aß er an der innern Rockbruſttaſche deulliche Blutſpuren und ihr en brennenden Schmerz an den Schläfen] und ging nach Kiel in See. — Der Dampfer 


dem Kreuzer „Möwe“ 
iſt von Liſſabon 


nachd „Portugal“ mit der von 
abgelöſten Mannſchaft an Bord, 


nach Hamburg in See gegangen. 
Danzig, 1. Juli. 


bereitet habe. Die Kugel wurde, nachdem ſie von 
der Wand abgeprallt war, im Zimmer gefunden. 
Zeuge Gaftwirth . dere in Schwetzingen be⸗ 
kundet, daß er den Lieske in der Nacht vom 18. 
zum 19. nicht aufnehmen wollte, 


d 

5 habe, die allerdings nicht den Eindruck machten, 
aß ſie von einer blutigen Hand, die man ja bei einer 

Benutzung der Taſche vorher abwiſche, herrühren. Präs.: 

Könnten ſie wohl von einem blutigen Meſſer herrühren, 


welches in die Taſche geſteckt wurde? euge: Aller: weil er ihm verdüchtig 


dings! Tapezierlehrling Schmidt ſtellt den Sachv vorkam und zwar wegen der verwundeten Hand. Lieske ; f 

I ka, mie en 1 1 e, & el er ‚gun „Jen m: De ae doch en 5105 9995 ee but alenteger Gee 718 
es Ermordeten ; d ön „der in ihr Wirthshau 

dahei ſehr erſchrocken geweſen, er Bat auch den Mang, der , Ihnen verdächtig vorkommen Präſ.: Der Zeuge] Unwetter erwarten. In den Nachmittagsſtunden 


thürmten ſich im Norden und Oſten gewaltige 
0 auf, die ſich indeſſen nur zum Theil 
über unferer Stadt als ſtarker Negen und als 
Gerit entluden. Der heftige Wind, der das 

ewitter beglettete, hat einigen Schaden in den 
Telegraphenleitungen angerichtet. In einem Theil 
der Umgegend war das Gewitter heftiger und 
richtete größeren Schaden an. Der Wirbelſturm hat 
auf der Chauſſee zwiſchen Langfuhr und Oliva 
ca. 6 Bäume dicht an der Erde abgebrochen und 


trat, Ihnen verdächti 

muß doch das Gefühl gehabt haben, denn anderenfalls 

würde er Sie als Gaſtwirth, der von ſeinen Gäſten gern 

Geld verdient, doch nicht fortgeſchickt haben. (Hierauf 

tritt um 61% Uhr Abends Vertagung bis ente 160 
f (Voſſ. Ztg. 


Ueber die geſtrige (Diefnſtags⸗) Verhandlung 
erhalten wir ſolgendes Telegramm: 

Frankfurt, 30. Juni. Eine Frau Camphauſen 
en rg und ſagt 1 1 u , | 
aſſe ihr kein ie müſſe eine Aus ſage machen \ . 2 
9 ſie e 8 0 vor der Rache der etwa 20 Bäume durch Abbrechen des sel Fi 
Anarciiten unterlaſſen habe. Am Abend vor dem deutend beſchädigt. In Zoppot 51 See Durch 
Morde ſei ſie mit ihrer 13jährigen Tochter durch das ſtrahl dicht an dem Herren bade in die ee 
„Sachſenlager“ gegangen und habe dort im Garten den dabei entſtandenen Luftdruck wurde au 5 
des Rumpff'ſchen Hauſes einen Mann bemerkt; fie | linken Seite des Badeſteges in der an ei 115 
trat auf denſelben zu, und da ging er fort; als ſie Stück herausgebrochen und in die See geſch eudert. 
ſich entfernte, ſah ſie, wie er wieder in den Garten * Standesamtliches.] Im Monat Juni ER: 


wahrſcheinlich der Mörder war, um die Ecke verſchwin⸗ 
den ſehen. Er hat früher nicht mit Beſtimmtheit die 
Identität Lieske's mit jenem Menſchen bezeugen können, 
ja ſogar ſehr abweichende Angaben in Bezug auf die 
Perſönlichkeit gemacht. Der Vertheidiger macht ganz 
beſonders darauf aufmerkſam, daß durch die Ausſage 
dieſes einzigen Menſchen, welcher den Mörder geſehen, 
nur ſoviel erwieſen werde, daß Lieske nicht mit jenem 
identiſch geweſen. Zeuge Schmidt (14 Jahre alt) kann 
guch heute in Bezug auf die Identität nichts 
Weſentliches oder Beſtimmtes bekunden und hat auch 
viele Umſtände bereits vergeſſen. Schriſtſetzer Huber 
bekundet nochmals ausdrücklich, daß ſich Lieske ihm 
(Zeugen) gegenüber als enragirter Anarchiſt gerirt, Stell⸗ 
macher und Kammerer verherrlicht, Dynamitattente als 
vortheilhaft bezeichnet, auf das Attentat gegen Rumpff 
indirect angeſpielt, ſich nach deſſen Gepflogenheiten genau 
er undigt und ſich in allen dieſen Beziehungen verdächtig 
gemacht habe. Präſ. (zum Angeklagten): Erkennen Sie 


den Zeugen wieder, mit dem Sie doch zuſammen gezecht trat; Mi wurden beim hiefigen Standesamte eingetragen: 
125 ſich oft eingehend unterhalten hahen? user 50 15 fen, ce in e Yan 307 Geburten, 47 Eheſchließungen und 298 Todesfälle; 
kannt den Mann nicht; derſelbe ift funsfichtig und ner- lich fort acht Die Zeugin erkennt in in den erſten ſechs Monaten d. J. wurden insgeſammt 
annte mich. Zeuge wird nun nahe an Lieste herangeführt 1 0 i ee eingetragen: 1976 Geburten, 451 Eheſchließungen und 


Lieske dieſen Mann auf das Beſtimmteſte 
wieder und dieſer, ſichtlich verwirrt, ſagt: „Ich 
habe Sie ja nicht geſehen, wie könnten Sie mich 
dann geſehen h der Vorſitzende bemerkt; 
„Sie wollen jag bort geweſen fein; mithin 5 


und erklärt, ja, das iſt wohl derſelbe Ma it 

ich mich unterhalten habe. Es folgt die Menge ung es 

A e el 0 11 9 hat ſich ai Nau über den 
erhalten. Letzterer ſagte einmal anläßlich di 

Falle J e been die con 10 6 ee ie 


1716 Todesfälle. 5 ! h 
(g: [Gericisferien.] Am 15. Juli beginnen die 
Gerichtsferien und dauern bis zum 15. September. 

Während derſelben finden keine Schwurgerichtsſitzungen 
und wöchentlich nur zwei Strafkammerſitzungen ſtatt, 


neee 


während von Civilprozeſſen nur ſchleunige Sachen zur 
geſtrige Meineids⸗ 


Erledigung kommen. 
—s— [Schwurgericht] Der 


* Der 9 


prozeß gegen Biernath und Genoſſen endigte mit der 
Freisprechung der Angeklagten. ; beigetreten. 
„Tiegenhof, 29. Jun. Die Heue rnte in unſerm 
e l e t dr ger weren er fehr 
en und Klee iſt durchſchnittlich ein en 1d DON nahm Profeſſor 
einigen Stellen nur ein mäßiger Ertrag erzielt wird, it | Eleven 82 


auf andern ein 


z tehen 
Winter⸗ und Sommerfaaten fi be a en Amel 
Raps geht der Reife entgegen und wird 
Zuckerrüben ſtehen dur 
ſchnittlich kecht gut und verſprechen auch (818 ne 


arſchau wurde geſtern 
ühenarbeiter, der einen 
am Wege ſchlafenden Mann berauben wollte und d 
erbeieilenden Knechte geftört wurde, 
ins Herz getödtet. Der T 
igen Schützenfeſte errang Herr 
de. Ritter wurden 
ewählte Bürgermeiſter 
Gunther. 


ebenſo Kartoffel, welche ſich von den 
erholt haben. 


fehr bald geichnitten werden. 


gute Ernte. ! 
E Nenteidh, 30. Juni. In 
Abend ein Knecht von einem 


von dem 
einen Meſſerſti 
verhaftet. — Beim geſtrigen Schüt 
f MleEmEiNer Urbatis die Königswür 
die Herren Richardt (der neu 

unſerer Stadt) und Kupferſchmie 


Zuſchrift an die Reda 


Neneſte Weganlage im Danziger Landkreiſe. 
„Die von dem Danziger Kreis⸗Ausſckuß gegen mich 
beliebte zwangsweiſe Wiederherſtellung eirer Jahr 
caſſirten Landstraße, welche unter obige Ueberſchrift eine 
Erklärung fordert, veranlaßt mich zu folgender ſachlichen 


Klarlegung. 


Bei Erbauung der Chauſſee Ohra⸗Gardſchau iſt es 
unterblieben, den von der Ziegelei Golhin an die alte caſſirte 
die neue Chauſſee 
Ich bemerke hierbei, 


Landſtraße führenden Feldweg dis an 
im Saalauer Terrain fortzuführen. 


daß derſelbe niemals Rexixer Terrain In 
Beſitzer der Ziegelei, 
zunächſt vermittelſt des Amtes 
qu. Verbindungsweg über 
zug erſtreiten, 
Durch 
Qualität des inzwiſchen als Fort⸗ 
etzung obiger Strecke nachbarlichſt gewährten Weges aus⸗ 
Privatweg anerkannt. 
des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Oktober 1884 den Antrag auf Wiederherſtellung 
der cafſirten Landſtraße als ein Preſſionsmittel, da, die: 
5 ; benutzbar ſein könne. 
1 wurde dieſelbe im Kreis⸗Ausſchuß beſchloſſen. 
erufung hiergegen ſcheiterte leider durch Fri 
Bureaus meines Rechtsanwaltes, 


Jahre 1879 machte deshalb der 
Herr Heyer⸗Goſchin, 

Saalau den Verſuch, 
die Rexiner Feldmark 
in 2 Inſtanzen abgewieſen. 


kenntniſſe wurde die 


rücklich als Rexiner 2 
Ich bezeichnete in der Sitzung 
vom 8. 


ſelbe niemals für einen Verkehr 


Meine B 
perſäumniß ſeitens des 
indem die als Ne 


ſtatt an den Kreis⸗Ausſchuß beim 


des Kreis⸗Ausſchuſſes unterzeichnet. 


Trotz meiner Bereitwilligkeit, 


meinem 


4 Morgen mit blühendem Roggen und 
Kartoffeln gezwungen 


Die wiederhergeſtellte Landſtraße iſt für den Verkehr 
abſolut werthlos, denn ſie hat keinen Anſchluß an irgend 
welchen Weg, „beginnt und endet im freien Felde.“ 

Dieſelbe würde, wenn fie auch Anſchlüſſe hätte, für 
den Verkehr der Ziegelei ſowohl, wie für jeden andern 

da ein näherer, beſſerer 
Artſchau kommend, in dieſer Richtung und direct von der 


ſtets werthlos ſein, 


Chauſſee zur Ziegelei führt, 


Es ſei ferne von 


RR X, 


n mich durch Zwan 


gsverſteigernng. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Riege, 
Band II., Blatt 39 (Arnsmühle Nr. 2) 
von Kegelsmühl Band II., Blatt 13 
und ÜUſch (Kreis Colmar in P.) 
Band 11, Blatt 488 auf den Namen 
des Wirthſchafts⸗Inſpectors Gottlieb 
Schulz eingetragenen Grundſtücke 
am 5. Auguſt 1885, 
Vormittags I Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück Riege Nr. 39 
(Arnsmühle Nr. 2) iſt mit 946,74 M. 
Reinertrag und einer Fläche von 
40,88,50 Hectar zur Grundſteuer, das 
Grundſtück Kegelsmühl Blatt 13 mit 
3422,10 M Reinertrag und einer 
Fläche von 291,61,99 Heckar zur Grund⸗ 
ſleuer; mit 732 % Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, das Grundſtück U 
Nr. 488 mit 364,80 M Reinertrag 
und einer Fläche von 13,26,30 Hectar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
1 0 der Grundbuchblätter, 61 
bſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ftüde betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III. 
eingeſehen werden. 
le Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
es Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
pätefteng im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringſten Gehots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
Dee gegen die berückſichtigten An⸗ 
Ba 165 4 1 ſche dus Gig 0 
en, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
fas e e e des 
olgtem Zuſchla⸗ as 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 


an die Stelle der G 5 1 
Das Urtheil 1 rundſtücke tritt. 
des A die Ertheilung 


am 6. Auguſt 1885, 
Bormittags 11 Uhr 
an Se verkündet werden. 


. rone, den 18. Juni 1885 
Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Kaufma 
Schwarz zu Guttſtadt wude dent 1 55 
gelaſſenen Beitritt der Frau Dr. 
Emma Glede, geb. Strödel, zu 
Bartenftein, ſoll das im Grundhuche 
von Schmolainen Band 45 Seite 1 
und 516, auf den Namen der 


a. Emma Strödel, der Geſchwiſter B 


edwig Olga, Anna, Ida 
Faul Wedecke, ER 

b. des Kaufmanns Kilian Heinrich 
Schlender zu Königsberg, 


hr reichlicher Ertrag 


wenngleich rechtzeitig, 
ezirks⸗Ausſchuß ab⸗ 
grachen wurde. Das abweſſende Erkenntniß des Kreis⸗ 
usſchuſſes iſt von Herrn Heyer⸗Goſchin als Vorſitzender 


5 ei j nunmehr meinen 
Privatweg zu öffnen, wurde ich zur ſofortigen, jetzt viel⸗ 
ſeitig beſpöttelten Herstellung der alten Landſtraße in 
nem Areal durch Androhung von Jwangsmaßregeln 
genöthigt und zur Vernichtung einer Ackerfläche von ca. 


8 i von mir, in obigen Vorgängen perſön⸗ 

liche Motive zu ſuchen, aber dankbar würde ich Dem⸗ 

jenigen ſein der mir Aufklärung darüber giebt, weshalb 

10 smaßregeln dazu angehalten hat 

n, ehe derſelbe einen Zugang 

ö welche bei richtiger Einhaltung 

zenzuges wohl nicht erſtreitbar find. 

Bertram⸗Rexin. 


zu conſtatixen. 
ganz vortrefflich, 


ſtehen durch⸗ 


häter wurde 


verſiegelt. 
etion. Ein 


des letzten 
e 
ſeit 20 Jahren 


metzeln. Das war 


berührte.) Im 


Zweifel auf die 


wurde aber 
beide Er⸗ 


blickte, reſolut zum 


zurief. 


riſt⸗ 


zugegen war. Da 


ſchwarzen Blöße. 


als das Orcheſter 
anſtimmte, 


gut beſtandenen 
Creditactien 232. 
Tendenz: matt. 

Weg von 


Paris, 
Nente 82,92. 3% 


Hat, 


&. der 4 Geſchwiſter Bertha, Martha, 
Olga und Arthur Friedländer 
aus Guttſtadt, 

der Kaufmann Eligs u. Johanng 
geb. Fürſt⸗Schwarz'ſchen Eheleute, 

e. des Kaufmanns Kive Katz zu 


Guttſtadt, 9 5 
k. des Buchhalters Heinrich Drabſch 
zu Friedrichshagen bei Berlin, 
eingetragene, im Kreiſe Heilsberg 
belegene, adl. Gut Schmolainen 
am 31. Auguſt 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Ort und Stelle in Schmolainen zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung der⸗ 
eigert werden. 2 5 5 
Das Gut Schmolainen iſt mit 
2059,54 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 685,79,70 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 956 & Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes etwaige Abſchätz⸗ 
ungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Rachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Abtheilung III., ein⸗ 
geſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eines die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandensein oder e dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks u her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
Wide glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben ber Fertheilung 


je} 


des Kaufgeldes gegen die berück⸗ d 


ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
tr. (957 


eten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
De ee be die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuschlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 1. September 1885, 

Mittags 12 Uhr f 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. II, ver⸗ 
kündet werden. 5 

Guttſtadt, den 23. Juni 1885. 

Königl. Amtsgericht II. 


Belanntmachung. 


Der diesjährige Bedarf an Be⸗ 
kleidungsſtücken für die Mannſchaften 
der Feuerwehr, des Nachtwachweſens 
und der Straßenreinigung ſoll in 
Submiſſion vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten ſind bis zum 

1. Auguft cr., Vormittags 11 Uhr, bei 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
unterzeichneten Deputation Herrn 
Stadtrath Chales einzureichen, die 
Fieferungs⸗Bedingungen können im 
ureau der Feuerwehr auf dem Stadt⸗ 
hofe eingeſehen werden. (847 

Danzig, den 26. Juni 1885. 

Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗ Deputation. 


Vermiſchte Nachrichten. 

erzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha ift als ordentliches Mitglied der „Deutſchen 
Genoſſenſchaft dramatiſcher 


* [Ein eigenartiger Regen.] Ueber einen Heu⸗ 
regen berichten Berliner Blätter: 


Bracht 3 

> Landſchaftsklaſſe der königlichen Akademie 
einen mehrtägigen Ausflug na 
Zwecke landſchaftlicher 
Dienſtag, Mittags 1 Uhr, . 
einer ſeltenen Natuxerſcheinung, nämlich 
regens aus blauer Luft bei gänzlicher 
Suͤdweſten ſah man große Mengen 
wie Rauchwolken bei einem Brande. 
zur Bleiche in Burg kamen die 
Stehen und ſenkten ſich langſam herab; fo kamen mehrere 
loſe Bündel zu Boden von 50 
darüber. Es ſcheint eine Windhoſe vorangegangen zu 
ſein, welche das trockene Heu in der Gegen 
mit in die Luft gezogen hat. 

Wien, 29. Juni. 
Kaſſen der Spar⸗ und Ereditanſtalt in Neuhäuſel, deren 
Director jüngft verſchwunden iſt, gerichtlich abr un 

a1 


Congo⸗ König im Thegter.] Bekanntlich be⸗ 
findet ſich der Congo⸗König Maſſalg jetzt in Antwerpen. In 
zten Woche führte man 
„Flamands, wo ihm zu 
„Eine Reiſe um die Welt } { 
ſchien ihn ſehr zu interefſtren. Als im Ballet die Quadrille 
der ſchwarzen Tänzerinnen getanzt wurde, 
König und ſeine Begleiter ein Freudengeſchrei aus. das 
aber doch nicht fo lärmend war; als ſpäter bei der Scene, 
in welcher die Neger weiße 
zuges, den ſie zum Entgleiſen gehracht 


Neu = Belgier zahlreicher geweſen, 5 
Bühne geſprungen ſein, um an dem 
Maſſacre teilzunehmen. Die Weiber des Königs in der 
Nebenloge dagegen waren in paniſchen Schrecken gerathen 
und hatten ſich im Hintergrunde der Loge perſteckt. Aut 

ein komiſcher Vorfall ereignete ſich bei dieſer Gelegenheit. 
Unter den überfallenen Negern d ſie 
licher Aso der, ſo wie er den König in der 


reſpektvolles „Abote 5 
Auf das ſchnellte der König von jeinem Sitze 
empor und brüllte, um nicht an Höflichkeit zurückzubleiben, 
„Mbote“ (Guten T Ä | 
ein helles Gelächter aus, die Infantin Iſabella, ältere 
Schweſter König Alfonſo's, nicht ausgenommen, 
cognito in Antwerpen weilte und bei dieſer Galavorſtellung 


geworden war, hatten die N ruhig 
tricots ausgezogen und zeigten ſich in ihrer ganzen 


man ſie nicht verhindern, die wildeſten Tänze aufzuführen, 


J!! a re er ne 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 30. Juni. 


Wien, 30. Juni. 
actien 284,00. 4% Ungar. Goldrente 98,92. Tendenz: ruhig. 
30. Juni. 


Autoren und Componiſten“ 


Vor acht Tagen unter⸗ 
mit dem größten Theil der 
nach dem Spreewald zum 
Studien nach der Natur. Vorigen 
waren die Herren dort Zeugen 
eines Heu⸗ 
Windſtille Aus 

eu herantreiben 
Ueber dem Gaſthof 
treibenden Halme zum 


Cent. Durchmeſſer und 


von Leipe 


Heute wurden die Bureaux und 


denſelben in das Theater 
Ehren das Spektakelſtück 
gegeben wurde. Daſſelhe 


ſtießen der 


ße Reiſende eines Eiſenbahn⸗ 
haben, nieder⸗ 
Dilirium. Wären dieſe 


ein wahres 
ſo würden ſie ohne 


befand ſich auch ein wirk⸗ 
Loge er⸗ 
Souffleurkaſten vortrat und ihm ein 
Maſſala) 


Massala! (Guten Tag, 


ag). . . Der ganze Saal brach in 


die in⸗ 


Sag 


es mittlerweile jehr warm im 
Woll⸗ 


Neger ganz ruhig ihre 


Etwas ſpäter, beim Ballet, konnte 


etwas der „Bamboula“ Aehnliches 


(Abendbörſe.) Oeſterr. 
Lombarden 


Franzoſen 


Ungar. 4% Goldrente 80%. Ruſſen von 1880 80. — 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 


(Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 80,80. Ungar. 4% Goldrente 


813. Franzoſen 611,25. Lombarden 278,75. Türken 
16,70. Aegypter 326. Zend 
880 loco 44,70. Weißer Bude 
46,80, 7% Juli / Auguſt 47,10, 
Dondon, 30. Juni. (Schl 


re 0 e 
enz: ſchwach. — Robzucke: 
Fe 


2 
11 Nu 


zu Danzig klagt gegen den belt 
fahrer und Zimmermann Franz Pettte, 
früher in Prauſt, gegenwärtig un⸗ 
bekannten Aufenthalks, wegen rück⸗ 
ſtändiger Miethe für eine laut Ver⸗ 
85 vom 25. März cr. aus dem 
Geſchäft des Klägers gemiethete Näh⸗ 
maſchine mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 89 ll. und vorläufige Vollſtreck⸗ 
barkeitserklärung des Urtheils und 
ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
das Königliche Amtsgericht zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer 46, auf 
den 22. September 1885, 


Vormittags 10½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. (882 

Danzig, den 24. Juni 1885. 

David, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts VIII. 


Die zum 1. Juli 5. J. angekündigte 
Auction 


betreffend den Verkauf von Maſchinen 
und Werkzeugen findet nicht ſtatt. 
Marienburg Weſtpr. [1015 


Baumgart, 
Gerichtsvollzieher. 
Seinen ausgezeichneten (90 


Viehſtand 


ausgedehnten Futterrü 
einzige Futterrübe, die in Deutſchland 


r Weine 


garantirt naturrein 8ler Weiß⸗ & 50, 
78er Weiß⸗ à 65 u. 80 , ital. Roth⸗ 
wein à 85 J pr. Lt. in 35 Lt.⸗Fäſſern 
gegen Nachnahme, ff. rhein. Cham⸗ 
Bacher & M. 1,85, Portwein, Sherry, 

adeira, Malaga & . 1,80 pr. Flaſche 
3. Schmalgrund, Dettelbach Bayern) 


150 Briefmarken tur M. 


Alle garantirt echt, 
Ile verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral, Sardin, Rumän., Spanien. 
Vict., ese. R. Wiering, Hamburg. 


{ 


Tendenz: 


A. Unfallverſicherung: 


B. Trausportverſicherung: 


57 Nuſſen de 1873 92%. Türken 16%. 47 ungat. 
Goldrente 81%. Aegypter 64%. Platzdiscont % 7. 
matt. — Havannazucker 


Nüben⸗Nohzucker 15%. 


Petersburg, 30. Juni. Wechſel auf London 3 Monat 
24/3. 2. Orient⸗Anleihe 94%. 3. Orient⸗Anleihe 94% . 
Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer 


Antwerpen, 29. Juni. 
vernachläſſigt. Gerſte träge. 


EGlasgow, 29. Junf. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 


d. 
Newyork, (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 9476, Wechſel auf London 4,84%, Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%, 
Erie⸗Bahn⸗ 
Thicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
54%, Central⸗Pacific⸗ 
Preferred⸗Actien 38%, 
35 
St. Wau re 70% 


numbers warrants 40 eh. 
29. Juni. 


Anleihe von 7 123%, 

Newyorker Centralb.⸗Actien 84½, 
Actien 92%, Jake⸗Shore⸗Actien 
Actien 30 ., Northern Paciſie.⸗ 
Louisville und Naſhville⸗Actien 
Actien 51%. Chicago Mil 
Reading u. P 
Actien 7, 


Ors. v. 29. Ors. v. 29. 
Weisen, gelb H. Orient-Anl] 59,20 59,40 
Juni-Juli 163,20 164,00] 4%rus.Anl.80| 80,10 80,40 
Sept.-Oktbr. 168,20 169,00 Lombarden 225,00 227,50 | Stangenberg, 
Roggen Franzosen 484,50 488,00 | Pohlmann a. 
Juni-Juli 145,00 145,00 Ored.-Actien 466,50 469,50 Kopenhagen, Capitän. 
Sept.-Oktbr. 150,00 150,00 | Dise.-Oomm, | 190,00 190,70 feld a. 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 145,00| 145,40 
200 8 Juni 23,50| 23,20|Lanrahütte | 91,001 91,50 
Rüböl Oestr. Noten | 163,90] 164,00 
Juni 48,00 48,30 | Russ. Noten | 203,85] 204,30 a. Mewe, 
Sept.-Oktbr.| 48,60 48,50] Warsch, Kurs 203,70| 203,75 


Spiritus 


Pfandbr. 
do. 


Ung.4% Gldr. 


Berlin, 28. Juni. 
und Weizen⸗Fabrikate, 


25,50 
do. gelber Ia., 23,00 , 


28,50 , do. ſecunda 25— 


3 
ud fälefiche. 31,00. 37,50 


Standesamt. 175 
Vom 30. Juni. 5 
I 
Sram Waere = 5 Fe 1 e 
eodor Wanefe, T. — Hausdiener Joſef Ssarafinski, 
S. — Schauſpieler Aug. Robert Ender, — Mecha⸗ en ie 


niker Mar Lahrius, S. — Arb. Johann Groth, S. — 
S. — Schiffszimmer⸗ 


Schneidergeſ. Leopold Majewski, 
geſelle Albert Stangneth, T. 


w. u. 
fladelphia⸗Actien 12, N 3 
Illinois Centralbahn⸗Actien 125 ½, Erie⸗ 


cti 
Second⸗Bonds 49%, Central⸗Pacific⸗Bonds 114%. 
Berlin, den 30. Juni. 


London kurz. 20,34] 20,35 


Mlawka St-P.| 113,60 113,60 
St-A.| 78,50 78,50 
Ostpr. Südb. 
8Stamm-A. 108,25 108,10 
Neueste Russen 94.40. Danziger Stadianleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


Kartoffel und Weizenſtärke. 

(Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
Syrup ꝛc. von Max Sab, 
Is. Kartoffelſtärke und Mehl 18,75—19,00 , Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 19—19½ M, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 17 
bis 17½ M, feuchte Kartoffelſtärke 9,60 
2022 ,, Capillairſyrup 2425 %, do. 
r 24,50 — 25,00 l, 
} Couleur 34,00 AM, 
Bier⸗Couleur 33,00 , Dextrin, gelb und weiß 28,00— 
26 M, Weizenſtärke, klein⸗ 
ſtückige, 32—34 M, do. großgückige 37—38 , Halleſche 


, Traubenzucker⸗Capillai 
Rum⸗ 


20,00 , Maisſtärke 30-31 M, Reisſtärke (Strahlen) 
42,50 , Reisſtückenſtärke 41,50 Ak Ki 
ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Salfowski 2 a Farbtr. Carl 

iedgeſ. Carl H 5. — Barbier Carl Molden⸗ 

Boll, S. — Arb. Hermann 
L. 


ſelle Johann Franz Stoll 
— Sergeant (Trompeter) im 


Amann une ar 


und Marie 


Roſalie 


Nr. 12 17, 


(S chluß⸗ Pauline 


73 — 
Arb. 
Roſenthal, 
1 J. — 
& 
4% fundirte | 40,2. 
Actien 9%, 


Union Pacific⸗ 


abaſh Preferred⸗ 
Stettin; 


Guts 


Sabersky.) 


, gelber Syrup 


Export 25,00 
in den 


Schabeſtärke 28— Magens, 


Alles 7 100 Kile 
ſtopfung, 


Maurergeſ. Franz 
Treichler, S. — 
15 000 A 


— runen 


a) Uebertrag aus dem Vorjahre 
b) neu geſchloſſen reſp. pro⸗ 
longirt im I. Quartal 


a) Uebertrag aus dem Vorjahre 
b) neu geſchloſſen im I. Quartal 


C. Lebensverſicherung: 
a) Im I. Quartal 1885. 


Dagegen 1884. . 


Freihändiger Verkauf. 
strinsky’ihen Concursmaſſe gehörigen 

68 und Nr. 69, an die Zuckerfabrik Hir 

nd am Oberländiſch 


Die z 
Grundſtücke 
feld anſtoßend, an 


ſtändigem Inventarium, 
einanderſetzung der Gläu 


am Donnerſtag, 


beſtimmt verkauft werden. 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 


dem Unterzeichneten vorher einzuſe 


Ter mine bekannt gemacht werde 
Hirſchfeld 5 Oſtpr., den 


ur Wilhelmine 0 
Hirſchfeld Nr. 8, Nr. 
der Chauſſee u 
ſtehend aus 235 Morgen Land incl. 36 


Grund 


Beimien-Cinnahne, abadalih Rück⸗ 


erſicherung. 


Bezahlte Schäden 


350 1212 650 
277 


510 1973 150] 
3700 1905 500] 


n. 
27. Juni 1885. 


er Concurs- Verwalter. 
J. Redmer. 


Banque Generale du Commerce, 


Allgemeine Handelsbank, 


Paris. 


Disconto von Wechſeln auf franzöſiſche Haupt⸗ 
alle Bankplätze Europa's; die Valuta 
Commiſſion berechnet. 


courſe plus ½ 


Cheques auf alle continentale Bankplätze. 
Eröffnung von Conto⸗Corrents mit Eheque⸗Verkehr und Accept⸗Credit. 


Warrants auf Waaren; 


ſofortige Auszahlun 


Connoiſſements oder Duplicat⸗Frachtbriefen. 


Reſerbe⸗Ordres gegen 1 Proc. 


Courtage. 


Emiſſion von Actien auf feſte Rechnung. 


Paris, den 20. Juni 1885. 


Todes 


Blähungen, 
Sodbrennen, ger | 
production, Ekel und Erbrechen, Hartleibigkeit, 
Würmer⸗, Milz⸗ 
die an den 


Feldartillerie⸗Regiment Nr. 16 
i Rirkhahn. — Arh. 
Bönke. 
Rogalla und Ida Augufte Laura Behling. 

Heirathen: 
Mierau und Louiſe Dorothea Prengel. — Holzhändler 
Hermann Guſtav 
Wilh 
fälle: Maurergeſ. Johann 
. d. Arb. Friedrich P 
1 a 4 M. 
S. d. Kahneigners Johann Schwiedrowski, 3 J. 
— Wwe. Caroline Dorothea Kaſtner, 
— S. d. Sch 
Nähterin Ida Glagow, 50 J. — 
Stanitzki, 1 M. 


LZ. 


2c. 


Engliſches Haus. Müller a. > 
v. Stumpfeld a. Kulm, Landrath. Graf Rittberg a 
Conrad a. 


Hinkeldein, Blumenhein und 
Meyer a. Brieſen, 
und Caſparius a. Breslau, Kaufl. 


Inſeratentheil: A. W. Kafemaun; 


Eine kleine Ausgabe 

aber ein großer Gewinn iſt allen Benjenigen fiher, 
welche durch Anwendung der 
Schweizerpillen (erhältlich & ( ‘ 
Apotheken) ihren Körper 1 0 und hierdurch neu 
daß ird lu Sch He lg ei quett ein weißes Kreuz in 
aß jede achtel a iquett ein weiße 5 

12 5 Grund und den Namenszug R. Brandt's trägt. 


———— —3rbö 
Durch den regelmäßigen Gebrauch der ächten 
„Hannonerſchen Magentropfen“ (au 
Apotheken) beſeitigt man 
Magenkrankheiten, ſelbſt 
ſind. Dieſelben hab 
trefflich bewährt bei: 
Magenkrampf, { 
ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 
Leibſch 


dauernden Kränklichkeit, 
ſtanden) leiden, 
operſchen Magentropfen“ 
Meile zu ſich zu nehmen, 


Die Ausgabe der Looſe zur II. Lotterie 
herzoglichen Kreis hauptſtadt Baden-Baden mit Haupt⸗ 
gewinnen im 17 von 50 000 Kl, 0 
90 4. 3 
à 2 M. 10 9, ſowie Original⸗Volllonſe, giltig f 
3 Ziehungen, a 6 4.30 9: i 
zu beziehen durch K 
in Hannover, gr. Pack 


Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſel 
Geschäfts Ausweis. 


Bezahlte S 


Otto Ko 
elmine Bartſch in Langfuhr. 


haben ſi 


ermann Auguſt Schink 
arl König und Maria 
Schornſteinfegergeſelle Friedr. Wilh. 


Reifſchlägergeſelle Paul Benjamin 
ch in Abbau Gdingen und 

Gottlieb Seidel, 
range, 4 T. d 


Frau Roſalie Vogel, geb. 
Rentiers Friedrich Schrödter, 


1 
T. d. 


geb. Lindenberg, 
ouis Schultz, 


neidergeſ. 22 
S. d. Schmied Herm. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer d 
Angekommen: 
Bergen, leer. . 
Geſ Holz Alwine, Trednp, 
0 


„30. Juni. Wind: ©. 
Fädrelandet (SD.), Brunn, 


Kiel; Hertha, Lange 
Nichts in Sicht. 
Fremde. 


7 


annover, Schatzrath · 
Slochoczin, Rittergutsbeſ 


7 


Graudenz, Oberbürgermeiſter. Güllich a 


Harmſen a. Glogau, D. Batte⸗ 


Breslau, Erler und Heß a. Leipzig, Krüger und 
Petzke a. Berlin, Kaufleute. 
Hotel de St. Petersburg, 


Laue a. Halle g. / S. 
Grade a. Berlin, Mehardel 
Leipziger a. Stettin, Schück 


Meſek a. Bauden, 


12 1 41,9 nn ann nnnnste nen en 
1 1ͤ—— Ras Mae maiigen Bit Keen 
4% Consols |104,30| 104,40| SW. -B. g. A.“ 60,700 60,90 und propinflelen, den Bbeſen⸗ Theil, die Marſie. und f 80 
3½% % westpr Galizier 101,80 102,20 | tesenheiten und den übrigen rebactionellen Anhalt: A. Klein — für din 


fämmtlich in Danzio. 


Apotbeker R. Brandt's 
Schachtel M 1 in den 


an achte genau darauf, 


haben à Glas 75 

ſchnell und ſicher alle 
wenn dieſe ſchon eingewurzelt 
ch namentlich als ganz vor⸗ 
Appetitlosigkeit, Schwäche des 
übelriechendem Athem, 
Magenkatarrh, 
i Schleim⸗ 


Ver⸗ 
„Leberleiden u. ſ. w. 
betrübenden Folgen der an⸗ 
(wenn durch Verdauungs⸗ 
ſollten nicht unterlaſſen, 
in porgeſchriebener 
um dadurch die geſchwundene 
Lebensmuth wieder zurück zu 


merzen, übermäßiger 


der Groß⸗ 


20 000, 4, 


begonnen. Looſe zur 1. Zie 


incl. Reichsſtemp ud 
Schrader, Hauptagentu 


ofſtr. 28 5 
Nat 
ſchaft. 


* 
1 
* 


rm 


äden, incl. Reſerve für uner⸗ 


ledigte Schadenfälle abzgl. Rückverſicherung. 


18] 


ch⸗I 
chen Kanal gelegen, be⸗ 
Morgen Wieſen erſter Klaſſe, voll⸗ 
darunter 19 Kühe, 13 Pferde c., ſollen behufs Aus⸗ 
biger und Erben 


9. Juli er., Vorm. 


im Gaſthauſe des Herrn Krebs in Hirſchfeld bei annehmbarem Gebot 
teuer⸗Reinertrag 1433 . Die 
bſchrift des Grundbuchblatts vc. find bei 
hen. Die näheren Bedingungen 5 86000 


10 Uhr, 


Auszüge 


und Nebenplätze, ſowie auf 
wird zum jeweiligen Tages⸗ 


gegen Vorlagen von 


(665 


Banque Generale du Commerce, 
Allgemeine Handelsbank, 


jeder Art, grosse 


Preisen. Muster franco. 


Auswahl von schwarzen, 
farbigen Seidenstoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigste 
(9 


Die Direction. 


weissen und 


Catz, Crefeld 


2 


660 


— 885. 184. | 1885 1884 

4 Sur — | N — | nt 1 5 | Siune 
1039 183 | 1051128 | 

416 7160 1 455 899 326 198 349 772 

384 0 106 381 33 667 | 57 571 
Summa 1562 280 1616 648 | | 407343 


Verſicherungs⸗Beſtand. 


Eingegangen. Angenommen. I ne 
Rülckverſicherung. 
.- Verſ.⸗ Jährliche 
An⸗ Berl. Anz Ber] = Betrag. ! ämie 
mige. Capital rage | Capital Zahl . Zahl. Capital | Prim 


I ed — ͤ—ʃ 
8564135 061 065| 1171152 


89.700 165) 
7837132 637 505| 1078 769 


Sullnowo, 


Bahnſtation: Terespol und Laskowitz 
je % Stunde Chauſſee, 

Poſt⸗ und Telegr⸗Station Schwetz 
½ Stunde Chauſſee. 

Der Bockverkauf beginnt am 
Sonnabend, 1 1 Auguſt. 
Nachmittags 2 Uhr, 5 

zu Preiſen von 75 bis 200 A. Bei 

Concurrenz tritt Verſteigerung ein 

ie Heerde, vielfa prämiirt, 

auf der Ausſtellung in 


u jed it verkäuflich zu Preiſen 
zu jeder Ze flich z ei 


F. Rahm. 


URS TERN alas leer er 

Trynſſucht heile ich mit und ohne 
Willen d Leidenden d. m. langbew. 

4111 ſende A gepr. u. aut 

erhärtete Zeugn. gratis zu. Dro 

A. Vollmann, Berlin N., Keſſelſtr 38. 


Damen, welche ihre Nieder⸗ 


kunft erwarten, find. 
freundliche Aufnahme ſowie Rath und 
Hilfe bei Hebeamme Frau Lubowski 
in Königsberg in Pr., Hintere Vor⸗ 
ſtadt 11, eine Tr. 


e Depoſitengelder Gütertransport 


Poſt, Setetar He A nehmen wir unter Solidarhaft der ſämmtlichen Mitglieder unſerer Genoſſen⸗ 11 agdeburg- Danzig i 


und Polſterarbeit, Anbringen von 
Gardinen, Rouleaur und Marguiſen 
empf. ſich zu ſoliden Breiten 0. Migge, 
Tapezirer in Danzig, I. Damm Nr. 2, 


uſen und Frau Elſe, h 8 5 — EDER 

geb. Broſche ſchaft entgegen und verzinſen dieſelben: in amı Waſſer gelegenes Haus, in 

Dede h, Len Biete | de m e Bibi I 3, 4 585 per Langwaseer er betrieb an Bl Snkatrch 

ern Dr. Strebitsft in Neuſta „ DD: do. 14 do. do. . 3% % pro anno frei von 5 - 11. * + | Waaren⸗ und Deſtillatibus⸗Geſchäft 

0 , ee de le d. 0: 55 eee do. 14 4 allen Speſen. e mbinirt Segel u. Dampfer € 10 der b e e de 
* 0 85 6, O. 0 = D. D. aufe ah 

Jahren als Vorſtandsmitglied an-| kf. do. do. 6⸗ do. do. 5 . 1,80 Fracht per 100 Kilo 125 auf Weiteres) excl. Aſſecuranz, fahrer Hef es Anon 


gehört hatte, einen ſchmerzlichen und 


en anna nn en Duden u Memener 


Gleich hervorragend durch Tiefe des 
Wiſſens, wie durch Klarheit des 
Urtheils und Energie des Willens, 


verbunden mit den liebenswürdigſten Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. | 


Umgangsformen, hat der Verſtorbene 


die Intereſſen ſeines Standes und Comtoir: (923 | 


* 8 * ick .. 
bit eren Greece. Danzig. Brodbänkengasse No 


Wir werden des edeln und trefflichen 
Mannes allezeit in dankbarer Liebe 
eingedenk bleiben. . (1016 
Der Vorſtand des Vereins von 
Lehrern höherer Unterrichts⸗ 
Anſtalten der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. 


ABwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Hohen⸗ 
ſtein Band III., Blatt 41, Artikel 39, 
auf den Namen des Schachtmeiſters 
David Rohde eingetragene, in Hohen: 
ftein Nr. 19 u. 20 belegene Grundſtück 
am 18. September 1885, 
Vormittags 10% Uhr, 


J. S. Becker ien 


0 Preiſen verkauft 


a & 0,30 17 haar „ Brodz 
1 Aplehnska Sen Verein, Waßſer⸗Aſſecuranz⸗Aktien⸗Geſeuſchaft bis 1. November er. und ab da das 


FE 


Der dee Se 


i Gr. Wollwebergaſſe 4, = 
wird Sonnabend, d. 4. Juli er., 6 Uhr Abends geſchloſſen. 
Die Reſtbeſtände werden bis dahin zu bedeutend herabgeſetzten BF 
Verkaufszeit I-1 Uhr Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags. 5 
Eduard Grimm, 


Concurs⸗Verwalter. 


10—1 Uhr Vormittags. 

Auf dem Braunkoßſen⸗Bergwerk 
confolidiete Moltke bei Crone a. S. 
find eine gut gehaltene 


Straßen⸗Locomotihe 


und 17 Stück faſt neue Förder wagen 
mit eiſernen Kaſten, a 5 Hectl. Inhalt, 
zu angemeſſenen Preiſen zu verkanfen. 
ähere Auskunft ertheilt der Berg⸗ 
Inſpector Deneſer daſelbſt. 
in ſehr leichter Halbwagen, auch 
E als Selbſtfahrer zu gebrauchen, 
1 und 2 ſpännig, billig zu verkaufen, 
Weißmönchenhintergaſſe 10. (932 


1 Geldſchrank, 


iſt bill. zu verk. Langgarten 11. (1050 
Ein hieſiger Bürger welcher im Laufe 

der nächſten Wochen eine Er⸗ 
holungsreiſe, geeigneten Falls — aber 
nicht Bedingung — auch in ein Bad 
nüt einem Abſtecher in d. Schweiz x. 
zu unternehmen beabfichtigt, ſucht zum 
Zweck des geſelligen Verkehrs einen 
einzelmn Herrn oder eine Familie 
als Reſſgefährten. Adreſſen unter 


dzucker bei der 


Doppelte beträgt. 
Magdeburg, Juni 1885. Hochachtungsvoll 


Carl Liepelt, 


Schiffseigner und Dampfſchiffs = Befiter. 
Tägliche, ſchnellſte und billigſte Verbindung 


nach Nordseebad Helgoland via 


Hamburg-Harburg- Cuxhaven. 


ö 0 u 
Großer comfort. Salon» Räberbampfez NN 
„ Nnndreifebillets Helg önnen 
durch ale Eſſenb.⸗Biueterbed. des Vereins deutſcher Eiſenbahnen 
bezoße ee Saiſenbilets ſind bei den Billet⸗Expeditionen in 
Danzig, Elbing, Königsberg und auf anderen größeren 
Stationen zu haben. Bollabfertigung und 25 kg. Gepäck frei. 
Die Seefahrten werden im directen Anſchluß an die zu dieſem 
Zwecke eingelegten, mit Reſtaurationswagen ausgerüſteten Schnellzüge, 
welch letztere in Harburg Verbindung mit den Courierzügen der 
Staatsbahn haben und in Cuxhaven bis unmittelbar an's Schiff 
fahren, bewirkt. Abfahrt Hamburg 7,48 Vm, Harburg 8,12 Vm., 
Ankunft Helgoland gegen 1.30 Yen 


3 


Concurslagers, 


u. Rundreiſebillets gewähren 25—30 3 


fon 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. i . 

Das Grundſtück iſt mit 16,92 . 
Reinertrag und einer Fläche von 
2 Heklar 30 Dad. Mir. zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 380 „l. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf. 
e e 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder, des iet dem Ir. Behrends Soolhade 
Grundbuche zur Zeit der Ei 


5 verkaufen wir um gänzlich 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 


rungen von Kapital, Zinſen, wieder n Penſionat für Kinder! Großes Logirhaus! 

kehrenden Hebungen oder Koſten, Dirigirende Aerzte der Anſtalten: Kreisphyſikus, Sanitätsrath, Oberſtabs⸗ 
arzt a. D. Dr Nötzel. Kreiswundarzt Dr F. Behrend. 

M Colberger Sol- Badesalz und Mutterlauge 9 


Bu tens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 


boten anzumelden und, falls der be⸗ werden in reiner Qualität empfohlen. 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ Zur Bade 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ FFF 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt se 1 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ Nuss-Liqueur 2 
9 5 gegen die berückſichtigten An⸗ 2 ! 90 u 22 
prüche im Range zurücktreten. hochfeine Qualität, à Flaſche 
Diejenigen, welche das Eigenthum 1 „K. empfiehlt (6709 — 


0 1 Schl d a 5 J. G. von Steen, 


ng 


aufgefordert, vor Schluß des Ver: 
feigerungsterming die Einſtellung des Holzmarkt Nr. 28. 


erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ E 1:47. 
falls nach erfolgtem en das Kauf⸗ 
17 in Bezug auf den Auſpruch an 

ie Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (1010 
am 19. September 1885, 


N Aether, 
(Eſſig⸗, Rum⸗ und Schwefel⸗Aether), 
Mittags 12 Uhr, Er 


lcohol absolut, 
Alaun, gebrannt, 


Sana, den 23. Juni 1885. (Ingber⸗ und Kum-Eifen), 
Königl. Amtsgericht ZI. 11 


= nen (holzeſſigſaures und ſalpeterſaures), 
Concurs⸗Eröffnung. ſowie Chemikalien und Präparate zu 
Ueber den Nachlaß des am] verſchiedenen 1 Zwecken 
3. Juni 1885 verſtorbenen Gerber⸗ empfiehlt die Fabrik von 
meiſters Friedrich Striemer aus Bernhard Braune. 
Ohra iſt am 29. Juni 1885, Mittags 
12% Uhr, der Concurs eröffnet. 5 
Concurs⸗ Verwalter Kaufmann 
Richard Schirmacher von hier, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 70. 5 . 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


zum 20. Juli 1885. 
Anmeldefrift bis zum 7. Septbr. 1885. Ruſſiſche Farbe 
110 il: 10 lang om verſchiedener Nüancen zum Anſtrich, 
e Nr. 42 g » Uhr, ne von Holz, offerirt die 
Prüfungstermin am 19. Septhr. 1885, B 8 i 
Vormittags 11% Uhr, daſelbſt. ö e 
Danzig, den 29. Juni 1885. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 970 
Amtsgerichts XI. (1063 0 


Grzegorzewski. Raſirmeſſ er eig. Fab. 
Beſchluß. und Raſirmeſſer⸗Streichriemen 


Das Concursverfahren über das empfehlen (4067 


Vermögen des Kaufmanns Sally W. Krone & Sohn, 


Rothenberg in Danzig iſt durch Aus⸗ 


ſchüttung der Maſſe beendigt. (1062 Holzmarkt 21. — 
Danzig, den 27. Juni 1885. Die Engros-Handlung des Hoflief. 89 


_Rönigl. Amtsgericht ZT. | | Wilhelm Otto Meyer, Bremen 
Gonenröperfahren. zoll- und be e Emballage 


18 ½ Pfd. Probepostcolli 

In dem Concursverfahren über in 1 5 97 75 mehreren ERS 10 

das Vermögen der verehelichten Baus | Kaffee, tee 1 & 00 Pr. pr. Pia. 

r cum. 11 3 85 Bes Saya 

geb. Nadolny, in Mewe, Nr. 1/85, ift grün E 4.00 Pf. grün II & 80 Pf, gelb A 1 M. 

zur Prüfung der nachträglich ans | |: 151.10 er. n ulm etre aden a 

gemeldeten Forderungen Termin auf| | 1m 15 Pr, braun senwer ü 1 a 20 Pr. 

5 seylon à 1 M. 20 Pf., Per]-Mocen & „20 Pf., gi 

den 22 September 1885, Seelen billiger. 750 

Vormittags 10 Uhr, Thee. dn, M. 0 f Saen Lee 

hierſ vn 1955 0 Amtsgerichte 230, 0 „„ M., Lecco extruf. 4.50, 5, 
ierſelbſt anberaumt. r 


Mewe, den 26. Juni 1885. F 
Dommer, Vanille, hochf. 6 Stangen 1 M. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Ausführliche Preislisten gratis. 
‚Amtsgerichts 


„ SR LE STR 


F 
0 
la. Kirschen, 
dere von 10 Pfund, . 2,60, 
verſendet gegen Nachnahme 
H. Strauss, Friedberg, 
Heſſen. 


Dominikzwiebacke. 


täglich, friſch, in bekannter Güte 


empfiehlt (938 
Georg Sander, 
Poftſtraßze. 
Große Erdbeeren, ſchöne Frucht, 
zum Einmachen, empfiehlt J. Bier⸗ 
brauer, Langfuhr 5. (862 
Beftellungen werden daſelbſt oder 


Ich bin von meiner her, Karte 5 len Porte⸗ 
Reiſe zurückgekehrt. gaſſe b. Frl. Pahn angenommen. 


hpotheken⸗Capitalien auf größere 
Dr. Stobbe. ländliche Grundſtücke zu 4½— 5% 


hat zu begeben Albert Fuhrmann. 


—— 


| Beronügungsfahrt 
nach Hela u. Putzigf 


per Dampfer „Diana“ 
am Sonntag, den 5. Inli er. 
[Abfahrt von Danzig grünes 
hor 6 Uhr Morgens, 5 
Abfahrt von Hela 10 Uhr Vm, 
Abfahrt von Putzig 5% Uhr 
0 5 t in 5 1 5 
Ankunft in Danzigs 9 r 
8 Abends 5 0 


HBBillets a 2 . find in der 
Eigarren⸗Handlung des Herrn 
A. Kätelhodt, Langebrücke, zu 
haben. (1068 


994) 


Die noch aus unſerem Detail⸗Geſchäft zurückgebliebenen 


2 
Stepp⸗Decken, 
borzugsweiſe beſſere Qualitäten, 
Preiſen aus. 
Deutschendorf & Co., 
| Milchlaunnengaſſe Nr. 27, u 


) ntragung er Moorbäd 5 18 
des Verſteigerungsvermerks 9 5 her⸗ erweitert e 965 Eniige Soolbader ? eröffnet. 


1 


1033 iu der Exped d. Zeitung erbeten. 
Ein ordenfi Materialiit, welcher feine 

Lehrzeit kirzlich beendet, findet bet 
guten Zeugniſſes von ſofort und ein 
Gehilfe für das Material und Eiſen⸗ 
Geſchäft zum 1. Auguſt angenehme 
Stellung durch 9. Matthieſſen, Heu⸗ 
markt 7, 2. Etag 


Air nanyuysBunjopapsg a0 udg bunbigpmach 


Sa 


t. 
Die Direction der Unter⸗Elbeſſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Tausch Lehensersicherungs-Boselschaf in Lübeck. 


Gegründet 1828. 5 
Nach dem Berichte über das 56. Geſchäftsjahr waren ult. 1884 PM 
ei der Geſellſchaft verſichert: f 
38 486 Perſonen mit einem Kapitale von . . 130 991040 49 3 
U. „. 137 045 84 9 jährlicher Rente. 8 
Das Gewährleiſtungskapikal betrug ult. 1884 dl. 31 126 821 920 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis 
ult. 1884 für 15278 Sterbefälle gezahlt . . dl. 44815 988 23 
f Die Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗ und 
Renten⸗Verſicherungen zu feſten und billigen Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit für die Verſicherten. 
' Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1 d— 5 ver⸗ 
ſichert, nimmt am Geſchäftsgewinne Theil, ohne deshalb, wie bei den 
anderen Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der 
Vortheil, den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den von vornherein 
aͤußerſt niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die Verſicherten F 
trotzdem 75 % des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinn⸗ 
3 antheil für jede einzelne Meile den r iſt ein von 4 zu 4 Jahren ſtei⸗ 
gender, und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichſt niedrigen 
Prämien tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich mit der 14 
Dauer der einzelnen Verſicherung ſtetig ermäßigen. Dieſer Gewinn⸗⸗ 
antheil, welcher am Schluſſe des je vierten Jahres ausbezahlt wird, 
betrug bisher durchſchnittlic e „ 
für die erſte 4jährige Vertheilungs periode: 19,39 einer Jahresprämie IN 
en nu zweite „ 1 44,66% 7 " = 
Nu. n ” dritte 7 ” 61,38% " „ Be 
5 Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft 25 
und ihren aller Orten beſtellten Vertretern ertheilt. 
5 In Danzig von Heinrich Hevelke, Heilige Geiſtgaſſe 91. 
R. Schrammke, Kaufmann. 
H. Schultz, Kreistaxator, Petershagen 29. 70 
F. Stahl, Mühlenbaumeiſter, Böttchergaſſe 15/16. 


zu räumen zu ſehr billigen I f 
Ein tüchtiger (936 
junger Mann, 5 
wird für ein älteres Herrenzu 
Knaben ⸗Garderoben⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Offerten sub Z. an Moritz 
Schleſinger's Aunoncen⸗Exped, 
Königsberg in Pr. zu richten 


— —— Nee 9 
1 Verkäuferi 
w. 12 Jahre in einem Putz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft thätig gew ſucht 
anderw. Engagement. Seh Adr. u. 
Nr. 1040 in der Exp. d. Z. erbeten. 


Ein erf. Buchhalter 


wird f. einige Stund. i. d. Woche gel. 

Adr. 15 Nr. 1039 i. d. Exp. d. Z. erb. 

Fin mein Material⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 

oder per 15. Juli einen zuberlüſſigen 

jungen Mann. 0⁴ 
Chriſtburg Weſtpr., 28. Juni 1885. 
i M. H. Cohn. 


wei unverh. Inſpekt, mit g. Empf., 
gegenw. noch in Stell., ſow. zwei 
Wirthſchafter f Werder, v. ſogl. u. pät., 
empf. J. Heldt, Jopengaſſe 6, I. (1009 
mpf. noch einige recht tüch. Wirth. 
er Kochmamſells für feine Küche, 
ſow. Krankenpfleg. u. erf. Mädch. zur 
Stütze der Hausfr., Ladenm. zu verſch. 
Ladengeſchäft. J. Heldt, Jopengaſſe 6. 
Eine junge Dame, in der Wirthſch. 
erf., ſucht eine Stelle als Stütze 

d. Hausfr. Nah. Kindler, Breitg. 121. 


-Anstalten in bol berg. 


— Proſpecte auf Wunſch gratis. 
eſitzer: Martin Tobias. 
u. Kaualiſation in Colberg vollendet. 
Zur Erhaltung der Geſundheit, 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 g. bei 
obert Krüger, 
Hundegaſſe 34. (90625 


F. B. Prager 
| in Danzi 1 
empfiehlt (5415 


"Schmiedeeis. Träger 


von 100—400 mm. Höhe, 


Eiſenbahnſchienen, 


9282] 


Eine gebild. Dame. 

eee welche 4 Jahre als Caſſirerin thätig 
Gas⸗Röhren, war, Auen zum 1. Oktober eine ähn⸗ 
ene, een an Nr. 1049 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 8 
ine gebild., ält. Dame, die 7 Jahre 

als Vertreterin der Hausfr. u. Ge⸗ 
ſellſchafterin ſich bewährt, ſucht Todes⸗ 
fall. halb. ähnl. Wirkungskreis. Auch 
würde ſie mit Vorliebe die Erziehung 
mutterloſer Kinder leiten. Off. erb. 
u. Nr. 1017 i. d. Exp. d. Zeitung. 


Siede⸗Röhren, 
Stahlwellen 


und Beſſemer Stahl, rund, quadrat 


1 


5 in vorzüglicher Ausführung u. unübertroffener Conſtruction 5 
liefere franco jeder Bahnstation von 5 


130 Mark an. 


und flach. 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, 
Speiherinfel. 


Hermann Ho , J f Ein Ober⸗Secundauer 115 1115 
eee Hodam & Ressier, vn erte z Wehe 
’ bereiten. Offerten unter Nr. 1061 in 


Danzig. 


P 


der Exped. d. Ztg erbeien: = 

te Penſion f. e. j. Mädchen, am 
en wieder Seminariſtin wird 
October frei Ketterhagergaſſe 9 III. 


Die Fiſchräucherei 


und Remiſe Brandgaſſe 4, auf dem 
Hofe, ſind im Ganzen, auch getheilt 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim 
Schmied und Wallplatz 2, 1 Tr. 


Geſucht wird 


zum 1. Oktober möglichſt außerhalb 
des Thores eine herrſchaftl. Wohnung 
mit 4 großen, 1—2 kleinen Zimmern 
mit Ihe e ee 1 
erwünſcht. erten mit Prei . 
unter Nr. 1031 i d. Expd. d. 1 6 erb. 
anggarten 51 iſt die Saal⸗Etage, 
120 N aus 7 Z., Badeeinrichtung, 
Eintr. in d. Gart., a. W. a. Pferdes 
ſtall, zum 1. October zu vermiethen. 


undegaſſe Nr. 101 iſt die zweite 

Saal⸗ tage, beſtehend aus 5 bis 
6 Zimmern mit allem Zubehör, per 
1. Octbr. cr. für A. 1500 p. anno zu 
verm. Zu beſehen täglich v. 11 bis 
1 a re. 


Spezial⸗Geſchäft f. chirurgiſche 
und techniſche Gummiwaaren 
empfiehlt aus Gelegenheitskauf zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen um 

ſchnell zu räumen: | 


Dampfmaſchinen und 
Locomobilen, 


gebraucht, gut erhalten, von 2, 4, 6 
und 8 Pferdekräften, 
Heckſelmaſchinen, Schrotmühlen, 
Blaſebalgen, Reifen⸗, Stauch⸗ und 

i Schweiß ⸗Maſchinen, 
Bohrmaſchinen, Reifenbiegmaſchinen. 


Breitgaſſe Nr. 17 und 


6601 


Glasirte Thonröhren 


zu Entwäſſerungsanlagen, Durchläſſen ꝛce., 
Gußeiſerne Röhren zu Waſſerleitungen, 
Melzergaſſe Nr. 37. Schmiedeeiſerne Röhren zu Waſſer⸗ u. Dampfleitungen, 
Coulante Zahlungs Bedingungen. 8 Chamotteſteine empfehlen billigſt 


Das Malzhaus Loche & Hoffmann 


von 
C A. Steiner 4 Co. 400 Comtoir: Milch kannengaſſe 18, 1. Etage. 3 
hr. Näl 
e in dem Hauſe Langfuhr E 


ca. 2000. 2500 Ct. Bromwasser || 
5 Dy Rr. 364, parterre gelegene 


„ganz vorzügliches g „„ ieee ee | 
Winter⸗Malz 5 . Dr 0 E rienm eye T, Bendorf, 8 Wohnung, 5 Zimmer, Entree, 
. empfiehlt in ſtets friſcher Füllung J Balkon ., Pferdeſtal, Wagen: | 


zu mäßigen Preiſen abzugeben. e 
die Mineralwaſſer⸗Auſtalt Sieb 


Zinten, im Juni 1885. a Öentcht I 
cto ber J. zu vermie en. & 
Eine Kirſchen⸗Preſſe un e 
Dr. Schuster & Kaehler, 
Neugarten Nr. 31, erh 


u. 1 Kirſchen⸗Walze 
auch in fämmtlichen Apotheken zu haben. 


find Au haben im Speicher am 
Maschinenfabrik, Eiſen⸗ u. Metalgießerei 


Elbing 9 
i C. F. Steckel, Elbing. 
Guts verkauf. 
eg 
J. Zimmermann, 
Steindamm 7. (4386 miethen geſucht. Adr. u. Nr. 1060 


Ritterg. im Kr. Mohrungen, 6 Kilom. 
vom n. Bahnh. 2050 Morg gr. mon. 
400 Morg. 2 ſchnitt. Wieſen, durchw. 
Anerkannt gedeihlichſtes Hunedefunter. in der Erped. d. ? e 
Hundekuchen Ausſtellung Beblin 1883 Gold ne Medaille. e ES 5 
Centner 17,50 . Probe 5 Kg. 2,50 .f. roſtfr. Druck u. Verlag v A. IB. Kal eman 
brik, J, Kahſer in Tempelhof bei Berlin. 8 


„iſt eine herr⸗ 


Badeeinr., vollſt. Zubehör, Balkon, 
Gart., zum Oktbr. z. verm. zu 1405 


parterue lee 2 DEE 
ine Stube und Kabinet mötzlirt zu 
& vermiethen, Frauengaſſe Nr. 44, 


In Oliva, Zoppot 


oder deſſen Umgegend wird ein an⸗ 
ſtänd. kl. Hans mit gr. Garten in 


kleefäh. Boden, abdrainirt, 60 Morg. 
Wald, ſch. herrſch. Wohnhaus u. Park 
ſchön geleg, gute Wirthſch.⸗Gebäud., 
vorz leben todt. Invent, Meierei, 
90 Milchkühe, gr. Race, iſt unt. äuß. 
folid. Beding. z. verk. Nur Selbſtk. 
w. ihre Anfr. unt Nr 1004 in d. Exp. 
dieſer Zeitung niederlegen. 


e n Fang 
| 3 jeder vorkommenden Tapezier⸗ 


andgrube e 
ſchaftl. Wohnung, 56 Zimmer, 


